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Sitz der Verwaltungsgemeinschaft „Pleißenaue“: Breite Straße 2 in 04617 Treben

Telefon-Nummern:
Zentrale  034343 703 -   0
Vorsitzender   034343 703 - 13
Hauptamt/Personal 034343 703 - 16
Ordnungsamt/Straßenwesen 034343 703 - 17
Grundsteuer (Steueramt) 034343 703 - 24
Kämmerei  034343 703 - 12
Kassenverwaltung 034343 703 - 14
Kasse/Friedhofsverwaltung 034343 703 - 23
Einwohnermeldeamt 034343 703 - 15
Bauverwaltung/Liegenschaften 034343 703 - 19
Wohnungsverwaltung/Bauverwaltung 034343 703 - 26
Fax  034343 703 - 27
E-Mail: info@vg-pleissenaue.de

Öffnungszeiten der VG „Pleißenaue”
Mo, Mi, Do 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag geschlossen

Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt
Montag 08:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag geschlossen

Schiedsstelle der VG „Pleißenaue”
Bei Bedarf wenden Sie sich bitte an 
Frau Treudler 034343 52994 oder
Frau Schumann 0173 5617687

Sprechtag des Kobb
jeden 2. und 4. Dienstag, von 15:00 bis 17:00 Uhr,
in 04617 Treben, Breite Straße 2, Tel. 034343 55961

Sprechzeit des Revierförsters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr, in 04617 Treben,
Breite Straße 2. In dringenden Fällen erreichen Sie
Herrn Anders unter 0172 3480425.

Entsorgungstermine 2016

Gemeinde Treben

Hausmüll

Tour 11 Alle Ortsteile – Treben, Lehma, Plottendorf, Primmelwitz, 
Serbitz, Trebanz, Trebanz – Am Bahnhof

10.06.2016 24.06.2016

Blaue Tonne

Tour 2 Treben, Plottendorf, Primmelwitz, Serbitz 07.06.2016

Tour 6 Lehma, Trebanz 13.06.2016

Tour 20 Trebanz – Am Bahnhof 03.06.2016

Gelber Sack

Tour 8 Treben, Plottendorf, Primmelwitz, 
Serbitz, Trebanz – Am Bahnhof

03.06.2016

Tour 20 Lehma, Trebanz 17.06.2016

Gemeinde Windischleuba

Hausmüll 

Tour 7 Bocka, Pöppschen 03.06.2016 17.06.2016

Tour 11 Zschaschelwitz 10.06.2016 24.06.2016

Tour 12 Remsa, Schelchwitz 13.06.2016 27.06.2016

Tour 14 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – 
Siedlung am Schafteich, Borgishain, Pähnitz 

13.06.2016 27.06.2016

Blaue Tonne

Tour 6 Zschaschelwitz 13.06.2016

Tour 19 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – 
Siedlung am Schafteich, Pähnitz, Remsa, Schelchwitz

02.06.2016 30.06.2016

Tour 20 Bocka, Borgishain, Pöppschen 03.06.2016

Gelber Sack

Tour 8 Zschaschelwitz, 03.06.2016

Tour 18 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – 
Siedlung am Schafteich, Bocka, Borgishain, Pöppschen, 
Pähnitz, Remsa, Schelchwitz

16.06.2016

Gemeinde Fockendorf/Pahna

Hausmüll 10.06.2016 24.06.2016
Blaue Tonne 03.06.2016
Gelber Sack 03.06.2016

Gemeinde Gerstenberg/Pöschwitz

Hausmüll 10.06.2016 24.06.2016
Blaue Tonne 13.06.2016
Gelber Sack 17.06.2016

Gemeinde Haselbach

Hausmüll 10.06.2016 24.06.2016
Blaue Tonne 03.06.2016
Gelber Sack 03.06.2016
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Herzlichen Glückwunsch
Die Gemeindeverwaltungen gratulieren 

allen Jubilaren im Monat Juni recht herzlich zum Geburtstag,
ganz besonders den nachfolgend Genannten

Gemeinde Fockendorf
Dienstag, von 14:00 bis 18:00 Uhr 
Telefon/Fax: 034343 51917
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr

Gemeinde Gerstenberg
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 832190 • Fax: 03447 861969
oder 0160 4428174

Gemeinde Haselbach
Dienstag, von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 034343 51326 • Fax: 034343 52565
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
www.gemeinde-haselbach.de

Gemeinde Treben
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 15:30 bis 17:00 Uhr
Öffnungszeiten der Bibliothek
Dienstag, von 14:00 bis 16:00 Uhr

Gemeinde Windischleuba
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 836250 • Fax: 03447 899590

Bereitschaft Bauhof Windischleuba
Montag bis Donnerstag 06:00 – 15:00 Uhr
Freitag   06:00 – 12:00 Uhr
zu erreichen über 03447 836215-16
oder   0172 3623803

Geschäftszeiten der Gemeinden

Sperrmüllentsorgung in den Gemeinden
An nachfolgenden Tagen wird in den Gemeinden Sperr-
müll entsorgt:

• Donnerstag, den 2. Juni 2016
 in Remsa

• Dienstag, den 7. Juni 2016
 in den Orten Pöschwitz, Pähnitz, Schelchwitz, 
 Windischleuba und Zschaschelwitz

• Mi! woch, den 8. Juni 2016 
 in den Orten Bocka, Borgishain, Pöppschen 
 und Windischleuba – Siedlung am Scha! eich

• Dienstag, den 14. Juni 2016 
 in den Orten Fockendorf und Pahna

in Fockendorf:
am 02.06. Frau Heide Döhler zum 75.
am 26.06. Frau Gisela Lange zum 75.

in Gerstenberg:
am 10.06. Herrn Go"  ried Kunze zum 75.

am 17.06. Herrn Klaus Beer zum 75.

in Haselbach:
am 16.06. Frau Monika Kretschmar zum 75.

am 18.06. Herrn Norbert Bayer zum 75.

am 23.06. Herrn Erhard Kratzsch zum 85.

in Treben:

in Serbitz:

am 11.06. Herrn Hans Kö! nitz zum 85.

in Windischleuba:

in Windischleuba:

am 01.06. Frau Eva Fiedler zum 70.

am 19.06. Herrn Gerhard Prechtl zum 70.

in Borgishain:

am 04.06. Frau Gisela Trippler zum 80.

in Schelchwitz:

am 23.06. Herrn Wilfried Klages zum 70.

in Zschaschelwitz:

am 29.06. Frau Marga Kranz zum 90.

am 29.06. Frau Chris# ne Pautzsch zum 75.

Der Sperrmüll ist am Abfuhrtag bis 06:00 Uhr vor den 

Grundstücken bzw. an den nächsten von der Müllentsor-

gung anfahrbaren Straßen bereitzustellen.

Was zum Sperrmüll gehört, entnehmen Sie 

bi! e dem Entsorgungskalender des Abfall-

wirtscha$ sbetriebes.

Kfz-Meisterbetrieb • Inhaber André Tietze

August-Bebel-Platz 5 • 04617 Fockendorf

autoservicetietze@googlemail.com

Funk 0163 3155293Tel.
 Fax 034343 90887

034343 90876
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VG „Pleißenaue“

– Amtlicher Teil – 

Bürgermeisterwahlen
 im Freistaat Thüringen am 5. Juni 2016

Wahlbekanntmachung
Die Gemeindewahlleiter der Gemeinden Fockendorf, 
Haselbach und Treben geben bekannt 

1. Am 5. Juni 2016 fi ndet in den Gemeinden Fockendorf, 

Haselbach und Treben die Wahl der Bürgermeister von 

08:00 bis 18:00 Uhr sta� . 

Anschließend wird das Wahlergebnis ermi� elt. 

2. Jede Gemeinde bildet einen S! mmbezirk.

Die Wahlräume befi nden sich:

Fockendorf: Gemeindeamt Fockendorf, 

 Versammlungsraum, 

 Schulstraße 7, 04617 Fockendorf

Haselbach:  Gemeindeamt Haselbach,

 Versammlungsraum, 

 Altenburger Straße 17, 04617 Haselbach

Treben: Gemeindeamt Treben,

 Begegnungsstä� e,

 Breite Straße 2, 04617 Treben

Auf den Wahlbenachrich! gungen, die den Wahlberech-

! gten übermi� elt worden sind, ist der S! mmbezirk und 

der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberech! gte 

zu wählen hat.

3. Bi� e bringen Sie die Wahlbenachrich! gungskarte und 

den Personalausweis – Unionsbürger anderer Mitglieds-

staaten der EU einen gül! gen Iden! tätsausweis – oder 

Reisepass in den Wahlraum mit. Bewahren Sie die Wahl-

benachrich! gungskarte auf, da sie für eine eventuelle 

S! chwahl noch benö! gt wird.

Amtliche Stimmzettel erhalten Sie im Wahlraum. Die 

S! mmangabe erfolgt auf folgende Weise:

Für die Bürgermeisterwahl ist in jeder Gemeinde nur 
ein Wahlvorschlag zugelassen worden. 

Jede Wählerin oder jeder Wähler hat eine S! mme. Sie 

vergeben Ihre S! mme dadurch, dass Sie entweder den 

auf dem Stimmzettel vorgedruckten Wahlvorschlag 

kennzeichnen oder diesen streichen und stattdessen 

eine andere wählbare Person mit Nachnamen, Vorna-

men und Beruf eintragen.

4. Der Wähler begibt sich zur S! mmabgabe in die Wahl-

zelle, kennzeichnet dort seinen S! mmze� el und faltet 

ihn so zusammen, dass andere Personen die Kennzeich-

nung nicht erkennen können. 

Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das 

Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass 

sich immer nur ein Wähler in der Wahlzelle au" ält. 

Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer 

körperlichen Beeinträch! gung gehindert ist, den S! mm-

ze� el zu kennzeichnen, zu falten oder selbst in die Wahl-

urne zu legen, kann eine andere Person bestimmen, 

deren Hilfe er sich bei der S! mmabgabe bedienen will 

und gibt dies dem Wahlvorstand bekannt. Die Hilfsper-

son kann auch ein vom Wähler bes! mmtes Mitglied des 

Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich auf die Er-

füllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 

Hilfsperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahl-

zelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich 

ist. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 

verpfl ichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl 

erlangt hat.

5. Die Wahlhandlung und die Ermi� lung des Wahlergeb-

nisses sind öff entlich. Jedermann hat Zutri�  zum Wahl-

raum.

6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch 

Briefwahl an der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren 

Wahlbrief an die auf dem Wahlbriefumschlag angege-

bene Stelle so rechtzei! g übersenden, dass der Wahlbrief 

spätestens am 5. Juni 2016, bis 18:00 Uhr, dort eingeht. 

Wahlbriefe können bei der auf dem Wahlbriefumschlag 

angegebenen Stelle auch abgegeben werden. 

7. Jeder Wahlberech! gte kann sein Wahlrecht nur ein-

mal und nur persönlich ausüben. 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich! ges Ergeb-

nis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 

wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-

strafe bestra% ; der Versuch ist stra& ar (§ 107 a Abs. 1 

und 3 des Strafgesetzbuches):

Fockendorf, den 27. Mai 216

gez. Krosse, Gemeindewahlleiterin

Haselbach, den 27. Mai 2016

gez. Dix, Gemeindewahlleiter 

Treben, den 27. Mai 2016

gez. Wielsch, Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung
In der öffentlichen Gemeinschaftsversammlung am 

04.05.2016 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 15/2016
Der Gemeinscha% srat der VG „Pleißenaue“ beschließt 

die Niederschrift der öffentlichen Gemeinschaftsver-

sammlung vom 25.11.2015.

Abs� mmungsergebnis: eins� mmig angenommen

Beschluss-Nr. 16/2016
Der Gemeinschaftsrat der Verwaltungsgemeinschaft 

„Pleißenaue“ beschließt über die Prüfung der Jahres-

rechnung für das Haushaltsjahr 2015 durch den Fach-

dienst Rechnungsprüfung des Landratsamtes Altenbur-

ger Land. 

Abs� mmungsergebnis: eins� mmig angenommen
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Fockendorf Haselbach

Beschluss-Nr. 17/2016
Der Gemeinschaftsrat der Verwaltungsgemeinschaft 

„Pleißenaue“ beschließt die Nachtragshaushaltssatzung 

der VG „Pleißenaue“ für das Haushaltsjahr 2016 mit ih-

ren Anlagen.

Abs� mmungsergebnis: eins� mmig angenommen

Beschluss-Nr. 18/2016
Der Gemeinschaftsrat der Verwaltungsgemeinschaft 

„Pleißenaue“ beschließt den Finanzplan 2015 – 2019 der 

VG „Pleißenaue“.

Abs� mmungsergebnis: eins� mmig angenommen

Beschluss-Nr. 19/2016
Der Gemeinschaftsrat der Verwaltungsgemeinschaft 

„Pleißenaue“ beschließt in ihrer Sitzung am 04.05.2016 

den Beitri!  zum Verein „Selbstverwaltung für Thüringen 

e. V.“.

Der jährliche Mitgliedsbeitrag in Höhe von 100,00 € 

ist nach Aufnahme durch den Vereinsvorstand auf das 

Konto des Vereins zu überweisen.

Abs� mmungsergebnis: eins� mmig angenommen

gez. Melzer, 

Gemeinscha� svorsitzender

Öff entliche Bekanntmachung
Bürgermeisterwahl am 5. Juni 2016

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 

03.05.2016 folgende Wahlvorschläge für die Wahl zum 

Bürgermeister im Wahlbezirk der Gemeinde Fockendorf 

als gül" g zugelassen, die hiermit bekannt gemacht wer-
den.

Die Erklärung der Bewerber zur Frage, ob sie wissentlich 
als hauptamtliche oder inoffi  zielle Mitarbeiter mit dem 

Ministerium für Staatssicherheit, dem Amt für na" onale 

Sicherheit oder Beau$ ragten dieser Einrichtungen zu-

sammengearbeitet haben, ist hinter jedem Bewerber 

mit „Ja“ oder „Nein“ gekennzeichnet.

Bürgermeisterwahl am 5. Juni 2016

Bekanntmachung
Öff entliche Sitzung des Wahlausschusses für die 

Gemeinde Fockendorf

Die öff entliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses 

fi ndet am 5. Juni 2016 im Anschluss an die Auszählung 
im Gemeindeamt Fockendorf, Schulstraße 7, sta! .

Tagesordnung: Feststellung des Wahlergebnisses

Der Zutri!  ist für jedermann frei.

Fockendorf, 27. Mai 2016

gez. Krosse, Gemeindewahlleiterin

Öff entliche Bekanntmachung
Bürgermeisterwahl am 5. Juni 2016

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 

03.05.2016 folgende Wahlvorschläge für die Wahl zum 

Bürgermeister im Wahlbezirk der Gemeinde Haselbach 

als gül" g zugelassen, die hiermit bekannt gemacht wer-

den.

Die Erklärung der Bewerber zur Frage, ob sie wissentlich 

als hauptamtliche oder inoffi  zielle Mitarbeiter mit dem 

Ministerium für Staatssicherheit, dem Amt für na" onale 

Sicherheit oder Beau$ ragten dieser Einrichtungen zu-

sammengearbeitet haben, ist hinter jedem Bewerber 

mit „Ja“ oder „Nein“ gekennzeichnet.

Listen-Nr.: 1

Kennwort d. Partei, Wähler-
gruppe o. des Einzelbewerbers:

Feuerwehrverein 
Fockendorf e. V.

lfd.-Nr.: 1

Name, Vorname: Jähnig, Karsten

Geburtsjahr: 1965

Beruf: Zerspanungs-

facharbeiter

Anschri" : Schulstraße 3

04617 Fockendorf

Erklärung: ja               nein 

                     x

Da nur ein Wahlvorschlag zugelassen wurde, findet 

Mehrheitswahl sta! .

Sie haben eine S" mme. Sie vergeben Ihre S" mme da-

durch, dass Sie entweder den auf dem S" mmze! el vor-

gedruckten Wahlvorschlag kennzeichnen oder diesen 

streichen und sta! dessen eine andere wählbare Person 

mit Nachnamen, Vornamen und Beruf auf dem S" mm-

ze! el eintragen. 

Fockendorf, 10.05.2016

gez. Krosse, Vorsitzende Gemeindewahlausschuss

Listen-Nr.: 1

Kennwort d. Partei, Wähler-
gruppe o. des Einzelbewerbers:

Christlich Demokra� sche 
Union Deutschlands / CDU 
Wählergruppe

lfd.-Nr.: 1

Name, Vorname: Gilge, Eckhard

Geburtsjahr: 1959

Beruf: Instandhaltungsmechaniker

Anschri" : Neue Siedlung 12

04617 Haselbach

Erklärung: ja               nein 

                     x
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Bürgermeisterwahl am 5. Juni 2016
Bekanntmachung

Öff entliche Sitzung des Wahlausschusses für die 
Gemeinde Haselbach

Die öff entliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses 

fi ndet am 5. Juni 2016 im Anschluss an die Auszählung 
im Gemeindeamt Haselbach, Altenburger Straße 17 

sta! .

Tagesordnung: Feststellung des Wahlergebnisses

Der Zutri!  ist für jedermann frei.

Haselbach, 27. Mai 2016

gez. Dix, Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung
Amtsgericht Altenburg 

Geschä" snummer K 69/14

Beschluss
Das im Grundbuch von Haselbach, Bla!  350, Grund-
buchamt Altenburg, eingetragene Grundeigentum

Ifd. Nr. 6 Gemarkung Haselbach
Flur 3, Flurstück 115, Birkenring 1 zu 696 qm
freistehendes zweigeschossiges Mehrfamilienhaus mit 
ausgebautem Dachgeschoss, unterkellert, Baujahr ca. 
1937, Modernisierung ca. 1999, 5 Wohnungen, teilweise 
vermietet, 2 Garagen

Ifd. Nr. 7 Gemarkung Haselbach
Flur 3, Flurstück 117, Birkenring 5 zu 705 qm
freistehendes zweigeschossiges Mehrfamilienhaus mit 
ausgebautem Dachgeschoss, unterkellert, Baujahr ca. 
1937, Modernisierung ca. 1999, 4 Wohnungen, teilweise 
vermietet, 1 Garage

soll am Dienstag, dem 21.06.2016, um 11:00 Uhr, im 
Gerichtsgebäude Burgstraße 11, 04600 Altenburg, Saal 
105 (Hinterhaus), durch Zwangsvollstreckung verstei-
gert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzter Verkehrswert 
beträgt:
Bla!  350 lfd.-Nr. 6 96.000 Euro
Bla!  350 lfd.-Nr. 7 93.000 Euro

Altenburg, den 15.03.2016

Hammitzsch, Rechtspfl egerin

Treben

Öff entliche Bekanntmachung
Bürgermeisterwahl am 5. Juni 2016

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 
03.05.2016 folgende Wahlvorschläge für die Wahl zum 
Bürgermeister im Wahlbezirk der Gemeinde Treben als 
gül# g zugelassen, die hiermit bekannt gemacht werden.

Die Erklärung der Bewerber zur Frage, ob sie wissentlich 
als hauptamtliche oder inoffi  zielle Mitarbeiter mit dem 
Ministerium für Staatssicherheit, dem Amt für na# onale 
Sicherheit oder Beau" ragten dieser Einrichtungen zu-
sammengearbeitet haben, ist hinter jedem Bewerber 
mit „Ja“ oder „Nein“ gekennzeichnet.

Da nur ein Wahlvorschlag zugelassen wurde, findet 
Mehrheitswahl sta! .

Da nur ein Wahlvorschlag zugelassen wurde, findet 
Mehrheitswahl sta! .

Sie haben eine S# mme. Sie vergeben ihre S# mme da-
durch, dass Sie entweder den auf dem S# mmze! el vor-
gedruckten Wahlvorschlag kennzeichnen oder diesen 
streichen und sta! dessen eine andere wählbare Person 
mit Nachnamen, Vornamen und Beruf auf dem S# mm-
ze! el eintragen. 

Treben, 10.05.2016

gez. Dix, Vorsitzender Gemeindewahlausschuss

Listen-Nr.: 1

Kennwort d. Partei, Wähler-
gruppe o. des Einzelbewerbers:

Christlich Demokratische 
Union Deutschlands / CDU

lfd.-Nr.: 1

Name, Vorname: Hermann, Klaus

Geburtsjahr: 1954

Beruf: Keramiker

Anschri" : OT Plo! endorf
Haselbacher Straße 17
04617 Treben

Erklärung: ja               nein 
                     x

Bekanntmachung
In der 14. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Haselbach am 17. Mai 2016 wurden folgende Beschlüsse 
gefasst:

Beschluss-Nr. 56/14/2016
Beschlussfassung über die Niederschri"  der Gemeinde-
ratssitzung vom 12.04.2016. 

Abs! mmungsergebnis: eins! mmig angenommen

Beschluss-Nr. 57/14/2016
Zus# mmung zum Bauantrag der Concept Immobilien und 
Verwaltung GmbH, Anbau von Balkonen, Gemarkung Ha-
selbach, Flur 3 Flst. 136/1 – Straße der Einheit 5.

Abs! mmungsergebnis: eins! mmig angenommen

Beschluss-Nr. 58/14/2016
Beschlussfassung zum Abschluss eines Architekten-
vertrages zwischen der Gemeinde Haselbach mit der 
Planungs- und Ingenieurbüro Murawski GmbH zum 
Vorhaben „Fassadeninstandsetzung am Bürgerhaus in 
Haselbach“.

Abs! mmungsergebnis: eins! mmig angenommen

gez. Gilge, Bürgermeister
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– Ende amtlicher Teil – 

Bürgermeisterwahl am 5. Juni 2016
Bekanntmachung

Öff entliche Sitzung des Wahlausschusses für die 
Gemeinde Treben

Die öff entliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses 
fi ndet am 5. Juni 2016 im Anschluss an die Auszählung 
im Gemeindeamt Treben, Breite Straße 2, sta! .

Tagesordnung: Feststellung des Wahlergebnisses

Der Zutri!  ist für jedermann frei.

Treben, 27. Mai 2016

gez. Wielsch, Gemeindewahlleiter

Sie haben eine S" mme. Sie vergeben Ihre S" mme da-

durch, dass Sie entweder den auf dem S" mmze! el vor-

gedruckten Wahlvorschlag kennzeichnen oder diesen 

streichen und sta! dessen eine andere wählbare Person 

mit Nachnamen, Vornamen und Beruf auf dem S" mm-

ze! el eintragen. 

Treben, 10.05.2016 

gez. Wielsch, Vorsitzender Gemeindewahlausschuss

– Nichtamtlicher Teil – 

Das Ordnungsamt informiert:

Hinweis an alle Tierhalter, einschließlich 
Halter von Bienen und Fischen zur Anzeige-
pfl icht von Tierhaltungen

„Wer Einhufer, Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, sons-

" ge Klauen" ere oder Kameliden, Hühner, Enten, Gänse, 

Laufvögel, Fasane, Perlhühner, Rebhühner, Tauben, Trut-

hühner und Wachteln halten will, hat seinen Betrieb (si-

ehe Erläuterung) spätestens bei Beginn der Tä" gkeit der 

zuständigen Behörde unter Angabe seines Namens, sei-

ner Anschri#  und der Anzahl der im Jahresdurchschni!  
gehaltenen Tiere, ihrer Nutzungsart und ihres Stand-
ortes, bezogen auf die jeweilige Tierart, anzuzeigen. Än-
derungen sind unverzüglich anzuzeigen.“
Bekanntmachung der Neufassung der Viehverkehrsver-
ordnung vom 3. März 2010 (BGBl I S. 203 ) §§ 26 und 45

„Wer Bienen halten will, hat seine Haltung spätestens 
bei Beginn der Tä" gkeit der zuständigen Behörde unter 
Angabe seines Namens, seiner Anschri#  und der Anzahl 
der im Jahresdurchschni!  gehaltenen Völker und ihres 
Standortes anzuzeigen“. Bienenseuchenverordnung vom 
3. November 2004 (BGBl I S. 2738) § 1a

„Wer Fische in Gewässern (Fischteich) zur Direktver-
marktung, zum Eigenverzehr oder zum Angeln (Angel-
teich) hält, aufzieht oder hältert, hat seine Fischhaltung 
unter Angabe seines Namen, seiner Anschri# , Lage und 
Größe der Anlage, der Teichzahl, der Wasserversorgung, 
der Zufl ussmenge, der Fischarten und ihre Verwendung, 
anzuzeigen“. Fischseuchenverordnung vom 24. Novem-
ber 2008 (BGBl I S. 2315) § 6

Die Anmeldung erfolgt durch einen gemeinsamen Mel-
debogen der Thüringer Tierseuchenkasse und dem zu-
ständigen Veterinär- und Lebensmi! elüberwachungs-
amt. Den gemeinsamen Meldebogen zur Anmeldung 
einer Tierhaltung fi nden Sie unter www.thueringer" er-
seuchenkasse.de (Neuanmeldung). Sie können sich auch 
jederzeit an den Fachdienst Veterinärwesen und Lebens-
mittelüberwachung unter der Telefonnummer 03447 
586 708 wenden.

Erläuterung:
Diese Meldepfl icht gilt für jede Haltung o. g. Tierarten, 
unabhängig von deren Anzahl. Auch reine Hobbyhal-
tungen müssen gemeldet werden. 

Hinweis:
Wer seiner Anzeigepfl icht nicht nachkommt, handelt im 
Sinne § 32 (2) Nr. 4 Tiergesundheitsgesetz vom 22. Mai 
2013 ordnungswidrig. 

Fachdienst 

Veterinärwesen und Lebensmi! elüberwachung

DVM Thurau, Fachdienstleiter

Thomas Fritzsche

Fliesen

Fritzsche

Fliesenlegermeister

Besuchen Sie unsere 
eigene Ausstellung!

Dorfring 19
OT Pähnitz/04603 Windischleuba

Tel. 03447/891762
www.fliesenfritzsche.de

Beratung • Verlegung • Verkauf
Kleinstreparaturen • Natursteinverlegung

Putz- und Mauerarbeiten
Wohnungsum- u. -ausbau

3-D-BADPLANUNG

SCHNEIDER

Bauschlosserei

seit 1853

Leipziger Str. 5
04603 Zschaschelwitz
Tel. 03447/834486
Fax 03447/830210

• Treppenkonstruktion • Sicherheitsgitter • Geländer • Abdeckungen
• Edelstahlverarbeitung • Brandschutztüren • Tor- und Zaunanlagen

• Dachstuhlsanierung und -verstärkungen • Balkonanlagen
• Stahlkonstruktionen aller Art • Normstahl: Tore, Türen & Antriebe
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Hinweise
 zur Ordnungsbehördlichen Verordnung

Wer durch das Rasenmähen oder anderen Lärm keinen 
Ärger haben möchte, beachte folgende Ausführungen:

Laut § 14 der Ordnungsbehördlicher Verordnung der 
Verwaltungsgemeinscha�  „Pleißenaue“ sind Ruhezeiten 
an Werktagen Zeiten von:

13:00 Uhr bis 14:00 Uhr (Mi� agsruhe)

20:00 Uhr bis 22:00 Uhr (Abendruhe)

Für den Schutz der Nachtruhe (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) 

gilt § 7 der 4. Durchführungsverordnung zum Landeskul-

turgesetz

Laut Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung 

dürfen die im Anhang der aufgeführten Verordnung an 

Werktagen in der Zeit von 

20:00 Uhr bis 07:00 Uhr

in Wohngebieten, nicht betrieben werden.

§ 7 Absatz 1 Nr. 2 der 32. Verordnung zur Durchführung 

des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchV):

Geräte und Maschinen nach Anhang Nr. 02, 24, 34 und 

35 an Werktagen auch in der Zeit von 07:00 Uhr bis 09:00 

Uhr, von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr und von 17:00 Uhr bis 

20:00 Uhr nicht betrieben werden, es sei denn, dass für 

die Geräte und Maschinen das gemeinscha� liche Um-
weltzeichen nach den Ar� keln 7 und 9 der Verordnung 
Nr. 1980/2000 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 17. Juli 2000 zur Revision des gemeinscha� lichen 
Systems zur Vergabe eines Umweltzeichens (Abl.EG Nr. 
L237 S.1) vergeben worden ist und sie mit dem Umwelt-
zeichen nach Ar� kel 8 der Verordnung Nr. 1980/2000/EG 
gekennzeichnet sind.

Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen und reli-
giösen Feiertagen gilt das Thüringer Feiertagsgesetz in 
der jeweils gül� gen Fassung.

An Sonn- und Feiertagen ist ganztägig das Betreiben von 
ruhestörenden Geräten verboten.

Anzeige über Verstöße nimmt beim Landratsamt ent-
gegen:

Frau Hupfer 
vom Amt für Umwelt und Immissionsschutz
Sitz: 04626 Schmölln, Amtsplatz 8
Tel.: 03447 586486

Aus aktuellem Anlass verweisen wir darauf, dass die 
Rasenmahd nicht in öff entlichen Gewässern entsorgt 
werden darf!
Die kostenlose Annahme von Grünschni#  von Haus-
halten bis zu einem Volumen von 0,5 m³ pro Anliefe-
rung und Woche erfolgt im Recyclingzentrum, Leipziger 
Straße in Altenburg sowie in der Kompostieranlage 
Göhren.

Ordnungsamt

VG „Pleißenaue“ Treben

Sicher durch die Grillsaison

Johanniter geben Erste-Hilfe-Tipps 
Ob Bratwurst, Steak oder Gemüsespieß – Grillen gehört 
für die meisten Thüringer zu den beliebtesten Freizeit-
beschä� igungen an lauen Sommerabenden. Wohin man 
schaut, überall glüht die Holzkohle: auf dem Balkon, im 
Garten, im Park, am Strand. 

Doch das Vergnügen ist nicht ganz ungefährlich: Jähr-
lich verletzen sich mehrere tausend Menschen beim 
leichtsinnigen Umgang mit dem Feuer. Stichflammen 
oder Verpuff ungen entstehen zum Beispiel, wenn unge-

duldige Grillmeister Spiritus auf die glühenden Kohlen 

schü� en. Schwere Brandblasen können entstehen, wenn 

besonders Hungrige das Fleisch mit den Händen vom 

Rost nehmen, sta�  mit der Grillzange. Ein Gasgrill kann 

explodieren. Hier gilt es, die Gasfl asche überprüfen zu 

lassen und leere Flaschen sofort zu entsorgen. Es sollte 

darauf geachtet werden, dass der Grill – egal, ob Holz-

kohle oder Gas – einen sicheren Stand hat. Am besten in 

der Nähe des Grills einen Eimer Wasser platzieren. 

Erste Hilfe bei Brandverletzungen 

„Als Faustregel gilt: Bei schweren, großfl ächigen Verbren-

nungen im Gesicht, an den Händen oder den Genitalien 

sofort den Re� ungsdienst rufen“, empfi ehlt Tino Riemer, 

zuständiger Re� ungswachen-Leiter bei den Johannitern 

in Os� hüringen. Auch bei Verletzungen, die größer sind 

als ein Handteller, sollte in jedem Fall professionelle Hilfe 

gerufen werden. „Bei kleinfl ächigen Brandverletzungen 

(z. B. Finger) kann zur sofor� gen Schmerzlinderung die 

Verbrennung mit normal temperiertem Wasser ca. zwei 

Minuten gekühlt werden. Große Brandwunden nicht 

kühlen, es besteht die Gefahr der Unterkühlung sowie 

einer starken Belastung des Kreislaufs“, betont Riemer. 

Offene Wunden sollten schnell steril abgedeckt wer-

den, damit sie sich nicht entzünden. Dafür eignet sich 

etwa ein steriles Verbandstuch aus dem PKW-Verbands-

kasten. Vorsicht ist geboten, wenn Kinder dabei sind. 

Es gilt: Kinder weg vom Grill! „Besonders umstehende 

kleine Kinder sind gefährdet, wenn sich der Grillrost auf 

ihrer Kop% öhe befi ndet“, warnt der Fachmann. Plötzlich 

entstehende Flammen könnten sie im Gesicht schwer 

verletzen. „Im Erns& all gilt: Sofort die 112 anrufen!“ 
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Radtouren Juni 2016
Mi� woch, 1. Juni 2016, 09:00 Uhr, Wethautal/Naum-
burg 110 km hügelig – Zeitz/Zuckerbahnradweg/Wet-
hautal-Radweg/Saaleradweg/Naumburg mit Dom. Klingt gut, 
haben wir heute vor, zu erradeln!

Samstag, 4. Juni 2016, 14:00 Uhr, Groitzsch (Anglerfest) 
20 km fl ach – Inselfest des Anglervereins. Am Fuße der Wi-
prechtsburg gibt es etwas zu trinken. Diese Minitour ist zum 
Entspannen.

Mi� woch, 8. Juni 2016, 09:00 Uhr, Leipzig Parkrund-
fahrt 90 km fl ach – Leipzig hat unzählige Parks und Grünan-
lagen, wir erkunden heute ca. 10 davon.

Sonntag, 12. Juni 2016, 10:00 Uhr, Leipzig (Ökofete – 
Clarapark) 75 km fl ach –  Im Clara-Zetkin-Park (Clarapark) 
fi ndet jedes Jahr die Ökofete sta# . Als größtes Umwel$ est 
Mi# eldeutschlands startet es bereits mit seiner 27. Aufl age. 
Es gibt viel zu sehen und zu schmecken.

Donnerstag, 16. Juni 2016, 09:00 Uhr, Lunzenau 90 km 
hügelig – Heute fahren wir ausnahmsweise mal am Donners-
tag. Das Problem ist, dass fast alle auf der Strecke liegenden 
„Biergärten“ Mittwoch Ruhetag haben. Die hügelige Tour 
führt uns bis zum kleinsten Hotel Deutschlands, mit Biergar-
ten und Eisenbahnmuseum an der Mulde, nach Lunzenau.

Samstag, 18. Juni 2016, 12:00 Uhr, Pahna/Frohburg 
(Schützenfest) 45 km fl ach – Durch den Kammerforst und 
ein Stück Wyhratalradweg geht heute der Weg bis nach Froh-
burg. „Kaff ee“ dort beim Schützenfest mit Umzug oder lieber 
in beschaulicher Ruhe am Pahnaer See oder in der Bockwind-
mühle in Wyhra oder im Naturkundemuseum? Die Auswahl 
dür' e reichen.

Mi� woch, 22. Juni 2016, 09:00 Uhr, Borna (Sommer-
spektakel) Bad - Lausick 80 km fl ach – Auf dem Weg nach 
Bad Lausick (über die neu gebaute Verbindung am Bockwitzer 
See) mit seiner Schme# erlingsbühne im Park verweilen wir in 
Borna. Dort fi ndet das jährliche Sommerspektakel auf dem 
Markt sta# . Leider ist noch nicht bekannt, wann der Beginn 
der Veranstaltung vorgesehen ist.

Samstag, 25. Juni 2016, 12:00 Uhr, Altenburg (Bismark-
turm/Mauri" anum) 45 km hügelig – Unsere Kreis- und Re-
sidenzstadt bietet einige interessante Erlebnisstä# en an. Der 
33 m hohe Bismarckturm im Stadtwald und das Naturkundliche 
Museum „Mauri* anum“ sind heu* ges Ziel unserer Tour.

Wenn die Kleidung einer Person durch Stichflammen 
Feuer gefangen hat, ist schnelles Handeln lebensre# end: 
Mit einer Decke lassen sich die Flammen ers* cken. Hel-
fer sollten die Person auf dem Boden hin und her wälzen 
und sie ggf. mit Wasser übergießen. Keine Feuerlöscher 
verwenden! Eine weitere Gefahr droht bei schweren, 
großflächigen Verbrennungen sowie bei Gesichtsver-
brennungen: „Häufi g sind Atem- und Kreislaufstörungen 
die Folge. Deshalb sollten Ersthelfer unbedingt Atmung 
und Kreislauf der verletzten Person beobachten, bis der 
Re# ungsdienst eintri+  “, rät der Fachmann.

i. A. Nancy Litke                            (Foto: Andreas Schölzel)
Assisten! n Regionalvorstand

6. Löbichauer

Haldenlauf
18. Juni 2016

Start 08:30 Uhr am Förderturm

Löbichauer

Haldenlauf

enlalda uh f.. dw ew
w

WISMUT

Infos und Anmeldung im Internet:

www.haldenlauf.de | info@haldenlauf.de

Die Gemeinde Löbichau unter der Schirmherr-

schaft der Wismut veranstaltet den 6. Löbichauer

Haldenlauf – ein Lauf zur und über die Halde Beer-

walde. Gestartet wird zu den Läufen 8,5 km Nordic 

Walking, 0,4 km Bummilauf, 1,1 km Kinderlauf,

3,3 km Lauf, 8,5 km Hauptlauf und dem 12,7 km

Lauf, ab 08:30 Uhr am Förderturm in Löbichau.

Die Erstplatzierten erhalten Urkunden oder kleine

Sachpreise. Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

oder direkt in der Gemeinde Löbichau:

Beerwalder Straße 33, 04626 Löbichau 

Tel.: 034496 22510 | Fax: 034496 22250

Nachmeldungen sind bis 30 Minuten

vor Start der jeweiligen Disziplin 

(Nachmeldegebühr 2,00 €) möglich. 

Anmeldung nicht vergessen (bis 15.06.2016)!

Mi� woch, 29. Juni 2016, 09:00 Uhr, Sermuth (Mulde-
vereinigung) 90 km hügelig – Die letzte Radtour im Juni 
führt uns an die Vereinigung von Freiberger und Zwickauer 
Mulde in der Nähe von Sermuth – mit We# erpilz.

Vorschau Juli
Samstag, 2. Juli 2016, 13:00 Uhr

Kieritzsch (Dorf und Teichfest) 30 km fl ach

Mi# woch, 6. Juli 2016, 09:00 Uhr,

Mühltal 95 km hüglig

Samstag, 9. Juli 2016, 13:00 Uhr 

Hainbergsee/Rußendorfer See/Prößdorfer See 
25 km fl ach

Euer Klaus                             

- Änderungen vorbehalten! -

Gefahren wird nur bei „Radfahrwe# er“

Jeder kann mi$ ahren! 

Pausen garan* ert, Einkehr möglich!

Startpunkt jeweils Lucka, Bornaer Straße 16

Alle Touren sind kostenlos!

Anfragen: Klaus Mertes, Telefon 034492 40471 
oder E-Mail: mertesklaus@web.de 
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Gemeinde Fockendorf 
mit den Ortsteilen Fockendorf und Pahna

Der Bürgermeister hat das Wort:
Sehr geehrte Fockendorfer und Pahnaer,

in diesem Monat erreichen wir wieder einen Meilenstein 
Fockendorfer Kommunalpoli� k. Seit 1994 bes� mmt die 
Wählergemeinscha�  Feuerwehr die Geschicke in der Ge-
meinde. Diese Vereinigung war nie in irgendeiner Weise 
poli� sch beeinfl usst. Entscheidungen wurden zum Wohle 
der Allgemeinheit herbeigeführt und umgesetzt. Haupt-
augenmerk lag stets auf der Verbesserung der Infrastruk-
tur, aber auch der Bau des neuen Kindergartens und 
eines neuen Feuerwehrdepots wurden gestemmt und 
schließlich soll auch noch das Gebäude unserer Sportan-
lage in einen zeitgemäßen Zustand versetzt werden.

In dem oben erwähnten Zeitraum wurden wir aber auch 
von mehreren schweren Hochwassern heimgesucht, 
dessen Folgen bzw. Ursachen zu besei� gen ebenfalls 
viel Kra�  kosteten bzw. kosten werden. Damit meine ich, 
dass das letzte Schadensereignis schon wieder drei Jahre 
zurückliegt, gerade die für Fockendorf angedachten 
Schutzmaßnahmen, man höre, aus Wirtscha� lichkeits-
gründen nicht durchgeführt werden, so kann wohl auch 
die Machbarkeit des neuen Hochwasserschutzkonzeptes 
angezweifelt werden. Nicht einmal bei unbedingt not-
wendigen Maßnahmen zur Gewässerpflege an der 
Pleiße, die ohne größere Planungen durchführbar wä-
ren, ist Bewegung zu erkennen. Vielleicht liege ich aber 
auch falsch und muss in anderen Zeiträumen denken. 
Hoff entlich holt uns nicht das nächste Hochwasser ein 
und die Schäden z. B. in Kleintreben nehmen noch grö-
ßere Ausmaße an. Jedoch glaube ich, dass man sich auch 
da wieder zu rech� er� gen versteht. 

Die Übernahme, der Abriss und die Nachnutzung der 
ehemaligen Papierfabrik war wahrscheinlich die größte 
Aufgabe der letzten Jahre. Der fi nanzielle Aufwand hier-
für konnte nur in Grenzen gehalten werden, da viele Ei-
genleistungen und ehrenamtliches Engagement dabei 
für Entlastung sorgten. Leistungen, die kaum zu würdi-
gen sind.

Das größte Damoklesschwert schwebt derzeit in Form 
der sogenannten Gebietsreform über Thüringen. Die 
momentan Regierenden bezeichnen zwar ihre Pläne als 
Reform für die Zukun� sfähigkeit Thüringens, jedoch aus 
Sicht der meisten Kommunalpoli� ker wird hier massiv 
Demokra� e untergraben, das Grundrecht auf kommu-
nale Selbstverwaltung ignoriert und Kosteneinsparungen 
können genau so wenig aufgezeigt werden. Wenn alleine 
im Altenburger Land von derzeit 38 vielleicht 5 Kommu-
nen übrig bleiben, kann man sich an fünf Fingern abzäh-
len, was das gerade für die kleineren eingemeindeten 
Orte hinsichtlich der Inves� � onen, für das Vereinsleben 
und die Dorfgemeinscha�  bedeutet. 

Lust auf Besuch?

Lateinamerikanische Schüler suchen 
Gas! amilien!

Die Schüler der Deutschen Schule Cali (Kolumbien) wol-
len gerne einmal deutsche Weihnachten erleben und 
den Verlauf von Jahreszeiten kennen lernen. Dazu sucht 
das Humboldteum deutsche Familien, die off en sind, ei-
nen lateinamerikanischen Jugendlichen (15 bis 17 Jahre 
alt) aus dem Land des ewigen Frühlings als „Kind auf 
Zeit“ aufzunehmen.

Spannend ist es, mit und durch das „Kind auf Zeit“ den 
eigenen Alltag neu zu erleben und gleichzei� g ein Fens-
ter zu Shakiras fantas� schem Heimatland aufzustoßen. 
Wer erinnert sich nicht an ihren Fußball-WM-Hit „Waka 
Waka“? Erfahren Sie aus erster Hand, dass das Bild, das 
wir von Kolumbien haben, nichts mit der Wirklichkeit 
dieses san� en Landes zu tun hat. Die kolumbianischen 
Jugendlichen lernen schon mehrere Jahre Deutsch, so 
dass eine Grundkommunika� on gewährleistet ist. Ihr 
poten� elles „Kind auf Zeit“ ist schulpfl ich� g und soll die 
nächstliegende Schule zu Ihrer Wohnung besuchen. 

Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von Samstag, dem 
10. September 2016, bis zum Sonntag, dem 25. Februar 
2017. 

Wenn Ihre Kinder Kolumbien entdecken möchten, laden 
wir ein, an einem Gegenbesuch unter Verwendung der 
Herbs� erien über den Oktober 2017 teilzunehmen.

Für Fragen und weitergehende Infos kontak� eren Sie 
bitte die internationale Servicestelle für Auslands-
schulen: 

Humboldteum – 
Verein für Bildung und Kulturdialog,
Königstraße 20, 70173 Stu! gart, 
Tel. 0711 2221400, Fax 0711 2221402, 
E-Mail: ute.borger@humboldteum.de, 
www.humboldteum.de
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>>>>>

Die Volkssolidarität berichtetDass aufgrund der demographischen Entwicklung inter-
kommunale Zusammenarbeit der Kommunen an Bedeu-
tung gewinnt, steht außer Frage, aber nicht in so einer 
jeder Widerrede ignorierenden diktatorischen Form. 
Deshalb sind wir bestrebt, das funk! onierende kommu-

nale Gebilde „Pleißenaue“ mit seinen Mitgliedsgemein-

den zu erhalten und möchten uns im Voraus für Ihre Un-

terstützung bedanken.

Karsten Jähnig, 

Wählergemeinscha� , Feuerwehr Fockendorf

Der Gemeinderat Fockendorf und die ortsansässigen 
Vereine präsen� eren unser

Fockendorfer Dorf- und Vereinsfest
Ehemalige Papierfabrik

Samstag, 3. September 2016

9:30 Uhr – Open End

Wie in der letzten Ausgabe schon angekündigt, laden wir 

alle Einwohner und Gäste zu unserem Dorff est herzlich 

ein.

Los geht`s mit einem zün# igen Frühschoppen: Natürlich 

mit Blasmusik. Dabei kann man auch schon einen ersten 

Blick auf das ganztägige Mark$ reiben werfen oder di-

verse A$ rak! onen besuchen.

Ab ca. 15:00 Uhr erwartet Sie ein buntes Familienpro-

gramm. Freundlich und warmherzig begrüßt ein Stelzen-

läufer die Gäste und sorgt für saubere Schuhe, Hüte und 

Glatzen. Ebenso unterhält er mit Zaubertricks.

Als Highlight am Nachmi$ ag wird es eine Ar! s! kshow 

geben – ein Programm voll gekonnten Wortwitzes, ar-

! s! schen Könnens und mit einem feurigen Finale. Vor 

und nach der Show steht für Kinder und Erwachsene der 

Mitmachzirkus, voll spannender Zirkusmaterialien zum 

Ausprobieren und Erlernen, bereit. 

In entspannter Atmosphäre mit vielen Spielen können 

sich die Besucher des Fockendorfer Dorff estes an Jong-

lage oder Diabolo versuchen, auf der Lau% ugel balancie-

ren, mit dem Einrad fahren oder zusammen eine akroba-

! sche Pyramide bauen.

Und am Abend sorgt die Band Happy Feeling 

für Partymusic bis zum Abwinken …

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Spielnachmi! ag bei Wapplers

Zum Spielnachmittag hatte die Volkssolidarität am 

10. Mai zu Wapplers eingeladen. Die Tische waren zu 

Gruppen gestaltet und Bühne und Tische waren mit Blu-

men und Spielkarten dekoriert. Nach dem Kaff eetrinken 

und den Geburtstagswünschen ging es los. Rommé, 

Skat und „Mensch ärgere dich nicht“ waren angesagt. 

Wer kennt schon heute noch Mühle, Dame, Halma oder 

Schwarzen Peter? Früher wurden ganze Abende mit der 

Familie zugebracht und der Gemeinscha# ssinn geför-

dert. Heute sind leider nur Videospiele aktuell, wo nur 

noch auf Knöpfe gedrückt wird. Unterhaltung – Nebensa-

che! Wir ha$ en jedoch viel Spaß. Die Zeit verging im Nu. 

Sogar während des Essens wurde weiter gewürfelt. Ge-

gen 18:00 Uhr wurde mit dem Spielen aufgehört. Es war 

kein Ende abzusehen. Ständig wurde einer der Mitspieler 

wieder rausgeworfen (6 Spieler bei „Mensch ärgere dich 

nicht“). Auch wer nur „quatschen“ wollte kam auf seine 

Kosten. Es war für alle ein entspannter Nachmi$ ag. 

Ein besonderer Dank an unsere Tanzkapelle Ingeborg 

Müller, die den ganzen Nachmi$ ag spielte. Ebenso ein 

Dankeschön an alle fl eißigen Helfer und an das 

Wappler-Team.

Eva Vogel

Einladung der Volkssolidarität

Am Dienstag, dem 14. Juni 2016, um 15:00 Uhr la-

den wir unsere Senioren ganz herzlich zu unserer 

nächsten Veranstaltung in den Gasthof Wappler 

ein.

Der Chor der Volkssolidarität wird für unsere Un-

terhaltung sorgen und zum Mitsingen anregen.

Der Vorstand

Begegnungsstätte Fockendorf 

Wie doch die Zeit vergeht 

Schon wieder war der dri$ e Dienstag im Monat da. Und 

so trafen wir uns in der Begegnungsstä$ e zu unserem 

Kaff eenachmi$ ag. Wie immer saßen wir gemütlich bei 

Kaff ee und selbstgebackenem Kuchen zusammen.

Als Gast war Sarah Jahr vom Historischen Friseursalon Al-

tenburg bei uns. Der Historische Friseursalon wurde von 

1926 – 1966 durch Arthur Krosse betrieben (er war auch 

Hobbyornithologe). 1966 ging er in Rente und schloss 

seinen Friseursalon. Er blieb aber noch bis zu seinem Tod 

1975 im Dachgeschoß des Hauses wohnen.

2001 wurde der Friseursalon bei einer Stromüberprü-

fung wieder gefunden. Dieses wurde dem Oberbürger-

meister der Stadt Altenburg mitgeteilt, welcher es an 

den Innungsmeister Peter Müller weiterleitete. 

Dacharbeiten aller Art

Fassadenbekleidung

Spenglerarbeiten Dachdeckermeister

Armin Walter
Dorfring Nr. 13 • 04603 Pähnitz

Tel./Fax 03 447/834751 • Mobil 01 77/ 53 83 42 0
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Herr Müller sammelte mit Hilfe von Peter Escher über 

Spenden und Sponsoren 275.000,00 € für die Restaurie-

rung des Gebäudes. Von 2007 bis 2009 erfolgte dann die 

Sanierung des Gebäudes und die Restaurierung des Hi-

storischen Friseursalons. Am 4. September 2009 wurde 

dieser dann feierlich eröff net.

Sarah Jahr ha� e uns die verschiedensten historischen 

Materialien mitgebracht u. a. für die Herrenrasur (was 

heute beim Friseur nicht mehr gemacht werden darf) 

Rasiermesser und Pinsel, für die Damen Lockenstäbe, 

Lockenwickler, Haarsprayfl asche und vieles mehr. Aber 

der Historische Friseur war nicht nur für das Friesieren 

da, sondern auch gleichzei� g Zahnarzt, bot Kosme� k 

und die dazugehörigen Pfl egeprodukte, Maniküre und 

Naturheilkunde an. Die Prozeduren waren nicht immer 

einfach, glichen doch manchmal eher einer Folter, aber 

„wer schön sein will, muss leiden“. 

An viele Dinge konnten wir uns auch erinnern, mancher 

fühlte sich in seine Kindheit zurückversetzt. 

Alles in allem war es wieder ein schöner unterhaltsamer 

Nachmi� ag.

Das nächste Mal treff en wir uns am 21. Juni 2016 zu 
unserem Kaff eenachmi� ag in der Begegnungsstä� e

Euer Team

der Begegnungsstä� e Fockendorf
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Gemeinde Gerstenberg 
mit den Ortsteilen Gerstenberg und Pöschwitz

Maibaumsetzen
am 30. April 2016 in Gerstenberg

Der Sportverein Gerstenberg und der Feuerwehrverein 

führte am 30. April 2016 das Maibaumsetzen an der 

Turnhalle durch.

Bei sehr schönem We� er wurde das Angebot auch sehr 

gut angenommen. Die Hüp� urg begeisterte die Kinder.

Unsere Tanzmäuse haben gelungene Tanzeinlagen vor-
geführt. (siehe rechte Spalte oben)

Am Abend fand in der Turnhalle noch der Tanz in den 
Mai sta� .

Der Feuerwehrverein und 
der Sportverein bedanken 
sich bei allen freiwilligen 
Helfern für das Einräu-
men, das Verkaufen und 
das Aufräumen.

Dietmar Böhme

Schlüsselübergabe
 für die Toile! e auf dem Sportplatz

Am 1. Mai 2016 wurden durch den Bürgermeister die 
Schlüssel für die Nutzung der neuen Toilettenanlage 
übergeben. Nach dem Bau des Sportplatzes im Jahre 
1954 sind 62 Jahre vergangen bis auf dem Sportplatz 
funk! onierende Toile� en vorhanden sind.

Der Sportverein bedankt sich bei der Gemeinde Gersten-
berg für die Errichtung dieser Anlage.

Dietmar Böhme

Toile� e 1954 Neue Toile� e

Schlüsselübergabe
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Wohnungsangebote 
der Gemeinde Gerstenberg

Wohnungstyp: 2-Raumwohnung

Wohnfl äche: 40,07 qm oder 47,78 qm

Bezugsfrei:  Sofort

Objektzustand: Saniert

Kaltmiete: Junges Wohnen bis Vollendung 

 27. Lebensjahr – „Halber Mietpreis“
 2,25 €/pro qm

BK: ca. 40,00 €

HK: ca. 85,00 €

Aussta� ung: - Keine Einbauküche vorhanden

 - Bad mit Fenster und Wanne

 - Küche und Bad gefl iest

 - Klingel/Sprechanlage

 - Hausmeisterdienst 

 - Fernsehanschluss – Primacom

 - Freie Parkplatzwahl

 - Kein Balkon

Zu erfragen: VG „Pleißenaue“ 

 Breite Straße 2, 04617 Treben

 Tel. 034343 70326 oder 7030

Volkssolidarität e. V. – OG Gerstenberg

Chic im Frühling
Alljährlich treff en sich die Mitglieder der Ortsgruppe im 

April zu einer Modenschau, um sich über neue Trends 

zu informieren.

Diese Veranstaltung wurde immer von unserer allseits 

beliebten Erika Vogt organisiert und vorbereitet. In die-

sem Jahr war ihr das nicht mehr vergönnt, denn sie ist 

leider im März verstorben. Wir vermissen sie und haben 

Ihrer zu unserer Veranstaltung gedacht.

Trotz Allem geht das Leben weiter und unsere Mitglieder 
wollten auch in diesem Jahr etwas über neue Styles wis-
sen. So haben wir das Thema kurzfris" g von Kleidung 
auf Frisuren geändert und Frau Weinlich, Friseurin aus 
Zschachelwitz, war so ne�  die Veranstaltung  durchzu-

führen und uns zu beraten.

Sie hat an drei Models gezeigt, was die modebewusste 

Frau und der modisch interessierte Mann in diesem 

Frühjahr an Frisuren trägt, welche Schni� techniken eine 

Friseurin bei unterschiedlichem Haar benutzt, um op" -
male Ergebnisse beim Kunden zu erzielen und wie man 
schnell und einfach aus einer Tagesfrisur eine Ausgeh-
frisur zaubert. Außerdem gab Frau Weinlich gute Tipps 
für die Pfl ege des Haares zu Hause, in der Sauna und in 

verschiedenen Altersstufen.

Wir möchten uns für diese wichtigen Tipps bei Frau 

Weinlich recht herzlich bedanken.

Aber auch unseren Models Antje, Heidi und Helmut gilt 

unser Dank. Denn ohne sie wäre die Vorher- und Nach-

her-Frisur nur Theorie geblieben.

Es war wieder ein amüsanter und langer Nachmi� ag, 

denn neben neuen Frisuren kamen die Unterhaltung 

und das leibliche Wohl nicht zu kurz. Dafür ein Dank an 

unsere Mädels Antje und Heidi in der Begegnungsstä� e 

und Karin für die Einkäufe.

gez. Elke Burges und Helmut Engert
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Gemeinde Haselbach Gemeinde Treben
mit den Ortsteilen Lehma, Plottendorf, 
Primmelwitz, Serbitz, Trebanz und TrebenEinladung 

zur Jahreshauptversammlung 2016
des SV Haselbach

Der Vorstand des SV Haselbach lädt alle Mitglieder ganz 
herzlich zur Jahreshauptversammlung 

am Freitag, dem 10. Juni 2016, um 19:00 Uhr

auf der Kippe ein.

Der Vorstand bi! et seine Mitglieder um zahlreiches 
Erscheinen.

Neues aus der alten Mälzerei
Mancher Leser wird sich schon gefragt haben, 
ob wohl das kulturelle Leben in der alten Mäl-
zerei Treben wieder eingeschlafen sei. Dem ist 
nicht so!

Wir wollten unsere Gäste in diesem Jahr mit einem sehr 
bekannten Künstler überraschen. Wie das aber wohl so 
mit Prominenten ist, lässt der sich recht lange bi" en. Das 

ha" e für unsere weitere Planung natürlich Folgen; unser 

Terminkalender ließ sich einfach nicht fer# g stellen.

Nun haben wir uns auf die Veranstaltungen mit be-

währten Darstellern konzentriert und die immernoch 

vakante ins Jahr 2017 verschoben. Hier unsere Voran-

kündigungen für Sie.

Genaueres erfahren Sie wie gewohnt in diesem Amts-

blatt und durch Aushänge in unserer Verwaltungsge-

meinscha$ .

Wir freuen uns auf Sie!

  Datum Veranstaltung

26. Mai 2016

18:00 Uhr Literarisches Programm 
 „Bertolt Brecht“
 Friedrichgymnasium Altenburg

2. Juni 2016

19:30 Uhr  Die Altenburger Theaterfreunde laden
 ein: Musikalischer Abend mit historischen
 Instrumenten

16. Juli 2016

19:30 Uhr  Der Landfi lm kommt!
 „Die Legende von Paul und Paula“

18. August 2016

19:30 Uhr Altenburger Musiksommer
 „Danke Udo“

11. September 2016

ab 09:30 Uhr Tag des off enen Denkmals, Führungen
 durch die Gebäude des Ri" ergutes, 

 Kaff ee und Kuchen in der alten Mälzerei

9. Oktober 2016

 Tim O´Shea und Freunde,

 Jubiläumsveranstaltung! (25 Jahre!)

27. November 2016 

ab 14:00 Uhr 1. Advent, Weihnachtsmarkt im Ri" ergut,

 Auff ührung „Schneewi" chen“ unterm Dach

Karin Hörtzsch

Im Au� rag des Ri� ergutsvereines Treben

Heizung - Lüftung
Sanitär - Wartung

Dorfstr. Nr. 11 • 04617 Fockendorf/OT Pahna

Olaf Peters
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister

o
p
h
ei

zu
n
g
@

g
m

x
.d

e

Tel. 034343/54274 • Funk 0171/7133477

Licht- und Kraftanlagen    Elektroheizungen
SAT-Anlagen    E-Check Telefonanlagen

Blitz- und Überspannungsschutz EIB

R Elektroinstallationen aller Art
Betrieb der Elektroinnung

Altenburger Straße 13 • 04617 Haselbach
Tel. 034343 51603 • Fax 034343 54718

Funk 0174 9016742

Andreas Müller

E-Mail: elektro.mueller.haselbach@googlemail.com

Elektro ReimElektro Reim
Elektromeister Maik Reim
Knausche Str. 7

04617 Gerstenberg

Mobil: 0177 8071583 | Fax: 03447 833175

e-mail: maik-reim@t-online.de

Ihr Spezialist für

• • •Sanitär   Heizung   Dach

Dieter Grashoff

04617 Treben/Primmelwitz 4
Tel.: 03 43 43 - 51 931 • 0172 - 399 4410

E-Mail: primmelwitz@aol.com

Innungsfachbetrieb
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Begegnungsstätte Lehma 

Info:
Seit 1. Mai 2016 bin ich, Belinda Rauscher, die neue Mit-
arbeiterin der Naterger e. V. Ostthüringen und freue 
mich auf Ihren Besuch in der BGS Lehma.

Veranstaltungsplan für Juni 2016
Mo 04.06. 09:30 Uhr Töpfern
Di 05.06. 14:00 Uhr Romménachmi! ag
Do 07.06. 14:00 Uhr Klöppeln
Mo 11.06. 09:30 Uhr Töpfern
Di 12.06. 14:00 Uhr Romménachmi! ag
Do 14.06. 14:00 Uhr Klöppeln
Mo 18.06. 09:30 Uhr Töpfern
Di 19.06. 14:00 Uhr Romménachmi! ag
Do 21.06. 14:00 Uhr Klöppeln
Mo 25.06. 09:30 Uhr Töpfern
Di 26.06. 14:00 Uhr Romménachmi! ag
Do 28.06. 14:00 Uhr Klöppeln

- Änderungen vorbehalten! -

Belinda Rauscher, BGS Lehma

naterger e. V. Os� hüringen

Gemeinde Windischleuba
mit den OT Bocka, Borgishain, Pähnitz, 
Pöppschen, Remsa, Schelchwitz,
Windischleuba und Zschaschelwitz

Begegnungsstätte Windischleuba

Rückschau:
Unsere Mu! ertagsfahrt führte uns am 10. Mai 2016 nach 
Großwaltersdorf/Sachsen auf den Trakehnerhof. Wir wa-
ren zu Gast im familiär geführten Hotelrestaurant, wo 
wir mit einem guten Mi! agessen verwöhnt wurden. 

Die Krönung war das Programm mit „Elly“, welches uns 
allen gut gefi el. Danach gab es Kaff ee und Kuchen. Am 
späten Nachmi! ag traten wir die Heimreise an, aber vor-
her sahen wir uns noch die Pferde an.

Matthias Schuster, Luckaer Str. 23, 04603 Windischleuba
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Veranstaltungsplan für Monat Juni 2016
01.06. 13:30 Uhr Spielenachmi� ag 
  mit Kaff ee und Kuchen

07.06. 09:00 Uhr Mu�  frühstück

08.06. 13:30 Uhr Spielenachmi� ag 

  mit Kaff ee und Kuchen

14.06. 09:30 Uhr Mu�  frühstück

15.06. 13:30 Uhr Rommenachmi� ag

  mit Kaff ee und Kuchen

21.06. 09:30 Uhr Mu�  frühstück 

22.06. 13:30 Uhr Spielenachmi� ag 

  bei Kaff ee und Kuchen

28.06. 09:30 Uhr Mu�  frühstück 

29.06.2016 – Fahrt nach Falkenhain – Musikalische 

Schlagergala von früher und heute mit 

Andrea und Wilfried Peetz

30.06.2016 – Fahrt in den Tierpark nach Limbach-Ober-

frohna – Führung mit Prof. Eulenberger

Vorschau
20.07. 13:30 Uhr Modenschau

R. Götze 

Maibaumsetzen 
bei der Feuerwehr Windischleuba

Wir sind wieder dabei, so stand es für Groß und Klein im 

Kalender zur Mai – Feier an der Feuerwehr.

Wie es nach alter Tradi! on üblich ist gehört das Aufstel-

len des Maibaums durch die Kameraden der FFW, das 

bunte Programm des Kindergartens und die Anspra-

che des Bürgermeisters (diesmal durch Gemeinderä! n

Nicole Reinboth) dazu. 

Viele sind natürlich wegen der Erbsensuppe aus unserer 

Gulaschkanone gekommen. Diese war wie immer gut 

gefüllt. Unsere Köche mussten leider feststellen, dass 

beim Umrühren 11:30 Uhr und auch noch 13:00 Uhr die 

Erbsen immer noch in der Kanone klapperten. Es wurde 

nachgedacht und nachgedacht, aber der „Erbsensuppen-

zubereitungsorganisa! onsablauf“ war wie immer der 

gleiche. Es ist auch einigen „Erbsensuppenmaibaumtra-

di! onskunden“ nicht gelungen, nach längerem nochma-

ligem Kochen zu Hause den Erbsen das Rollen im Topf 

zu verweigern. Es konnte sich aber ein älterer Kamerad 

erinnern, dass unser ehemaliger Che" och Siggi dieses 

Problem auch schon mal ha� e („Problem Erbsen“).

Die Schlange wurde aber nicht viel kleiner, einige ver-

suchten es mit Roster und Bier. Ich kann aber mi� eilen, 

dass die Suppe dennoch alle wurde.

Danke allen für die Geduld mit den Erbsen. >>>>>
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Knau. Am 21.10.1850 s� rbt die junge Frau mit 23 Jahren an 
einer schweren Entbindung. 1852 heiratet er am 20.07. die 
Jungfer Marie Elli Auguste Graichen, Tochter des verst. An-
spanners Go�  ried Graichen aus Borgishain. Am 18.02.1853 

wird das erste Kind Franz Wiegand geboren.

Go�  ried Winefeld ist der derzei� ge Hutmann in Remsa. Spä-

ter ist er Schäfer in Poschwitz.

1850 ist die Pleißenbrücke defekt und muss repariert wer-

den, in dieser Zeit werden auch in der Nähe 10 Eichen gefällt. 

1851 erhängt sich im Juli, im Beyerleinschen Gute, der aus 

Poschwitz stammende ledige Dienstknecht Johann Schade. In 

dieser Zeit werden auch viele Kinder geboren. So ist die Rede 

von einem 10. Kind des Bauern Johann Müller und dem 12. 

Kind von Go� lob Taube. 1853 wohnen hier 220 Einwohner. 

1853 s� rbt die Gastwirtsfrau Eva Kurze mit 48 Jahren und der 

Ehemann muss darauf hin die Schenke mit Kegelbahn und 

Tanzsaal verkaufen. Das Grundstück kau�  Melchior Schulze. 

Am 16. und 18. Juni 1854 gibt er seinen Einzugsschmaus.

Am 18.10.1855 wurde der August Bruno Franz Schindler be-

graben, der in der Pleiße bei Remsa den Tod sich gesucht 

ha� e. Er stammte aus Eisenberg und diente im herzoglichen 

Regiment zu Altenburg.

Am 27.08.1856 wird eine unbekannte Frau in Altenburger 

Tracht, ca 50 bis 60 Jahre alt, in der Pleiße gefunden. Später 

stellte es sich heraus, dass es Jus� ne verw. Weber *Pfnister aus 

Dobitzschen war. Sie war 58 Jahre alt. Vielleicht stammte sie 

aus Remsa, weil es zu dieser Zeit auch Pfnisters in Remsa gab. 

Am 18.06.1858 verunglückte der Zimmermeister Jacob Knip-

fer von Remsa mit 59 Jahren tödlich. Er war beim Langholzfah-

ren in der Leina unter die Räder gekommen. Es wird berichtet, 

dass seine 13-jährige Tochter Eva erst vor ein paar Tagen an 

Nervenfi eber gestorben war.

Der Gastwirt Melchior Schulze hat im Jahr 1861 seinen Tanz-

saal neu gebaut und gibt am 26.09. seinen Einzugsschmaus, 

danach das Erntefest. Beide Tage mit Ball. 1867 baut er ein 

Lusthaus an die Straße. Weihnachten 1861 verkau�  der Bauer 

Lichtenstein auf seinem Felde bei der Mühle 10 Stück abge-

schlagene Kirschbäume, erlenes Buchen- und Birkenholz. Am 

03.09.1862 wurde der 25-jährige Linus Winter auf der Straße 

bei Remsa von einem Wagen überfahren.           

1864 feier t der Altbauer und Mühlenbesitzer Ja-

cob Richter seine goldene Hochzeit. 1866 stirbt er 

mit 82 Jahren. Seine Frau stirbt 1875. 1868 sterben 

von ihm 3 Enkelkinder: im Mai Helene 5 Jahre, der 

12-jährige Alwinus wurde am 11.08. durch Blitz erschlagen 

und am 07.10. starb der 4 Monate alte Sohn Max. Zum Anden-

ken an die Kinder lässt deren Vater Julius auf dem Kirchturm 

die Fahne und Knopf neu vergolden. 1870 s� rbt der Mühlen-

besitzer Julius Richter mit 47 Jahren an Schwindsucht.

Remsa hat z. Z. 233 Einwohner. Marie Taube aus Remsa wird 

1864 in den Hebammenstand erhoben. Der Schuhmacher-

meister Jacob Winter s� rbt 1866 mit 64 Jahren. Ebenso der 

28-jährige Schlagbaumwärter der deutschen Eisenbahn Julius 

Franz Beygang. Er ist beim Korneinfahren tödlich verunglückt. 

Michael Wiedemann ist Bahnwärter in Remsa.

Am Krieg 1870/71 nahmen teil: Friedrich Kirmse Ersatzba-

taillon, Friedrich Albin Wiedemann, Johann Taube, Bernhard 

Knipfer, Franz Schumann, Feldwebel der Reserve.

Am 12.06.71 feierten der Anspanner Melchior und Jus� ne 

Meiner die goldene Hochzeit. Das Ehepaar s� rbt innerhalb 

weniger Tage am 26.02. und am 01.03.1876. Das Bauernge-

Was geschah vor 150 Jahren?-
 Aus dem Örtchen Remsa geplaudert

1844 vers� rbt Go�  ried Schulze mit 51 Jahren und am 20.11. 

werden aus dessen Nachlaß 3 Roßleiterwagen, 4 Zugpferde, 

1 Schüttekarren, 2 Ackerpflüge, 4 Krummte mit Geschirr, 

männliche Kleidungsstücke sowie Haus- und Wirtscha� sge-

räte versteigert.

1845 baut Johann Go� lob Taube ein neues Haus an die Dorf-

gasse.

1846 verkauft am 20.03. der Hausbesitzer Zacharias Rau-

schenbach, an seinen Schwiegersohn Jacob Bauer aus Wilch-

witz, sein Wohnhaus (Dorfstr. 7) zwischen Hans Gentsch und 

Georg Gleitsmann Häusern gelegen.

1847 heiratet am 22.04. in der Kirche Zschernitzsch der Eigen-

tumsmüller Ernst Julius Richter aus Remsa und Jungfrau Marie 

Sidonie Apel, Tochter des Freigutsbesitzers Valen� n Apel aus 

Neues vom Ortschronisten

Der „Tag der off enen Tür“,
zusammen mit Kameraden aus Fockendorf, Treben , Al-

tenburg, Pöppchen und Windischleuba war an diesem 

Tag natürlich besonders wich� g. Es sollte nicht nur die 

Technik von Heute vorgestellt werden, sondern der Au-

genmerk lag auch an der eventuellen Begeisterung an 

der Mitarbeit bei der Freiwilligen Feuerwehr. Viele Be-

sucher schauten sich mit Freude unser kleines Museum 

mit älteren Dokumenten und Technik an. 

Interesse geweckt? Oder Fragen zu unserem Feuerwehr 

– Verein? Dann sprecht uns einfach an, jeder kennt ir-

gendeinen, der zur Feuerwehr gehört. 

Danke allen Kameraden, an den Kindergarten für das 

schöne Programm und allen Besuchern die da waren.

Himmelfahrtstag bei der FFW
Auch in diesem Jahr fand bei der Feuerwehr der Männer-

tag sta� . „Wir holten natürlich wieder unsere Gulaschka-

none raus und machten „Gulasch“. Der 1. Mai war ja erst 

4 Tage her. Aber kochbare Erbsen waren noch nicht am 

Start. Wieder kann ich mi� eilen, alles wurde leer. 

Zum Schluss kann man sagen, beide Tage waren sehr 

schön. Danke an alle Beteiligten.

Text/Foto Jens Nowaczyk FFW 

und Verein Windischleuba
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>>>>>

hö   wird verkau   an den 32-jährigen Valen" n Graichen aus 
Heiersdorf. Ein sehr großer und wertvoller Nachlass wird ver-
kau   (silberne und vergoldete Gegenstände, Gewehre, Pelze, 
u.v.m.) Er ha# e die 24-jährige Enkelin der Obigen, Louise Sido-
nie Meiner, geheiratet. Sie war die außereheliche Tochter von 
Chris" ane Meiner. Chris" ane Meiner war das einzige Kind von 
Melchior und Jus" ne Meiner, die dann mit Bernhard Beyer-
lein, Anspanner in Remsa, seit 1847 verheiratet ist.

1872 brannten am 10.07. die Gebäude des Schmiedes Julius 
Schleif. 1878 wird das Bahnhaus in Remsa zum Abbruch ver-
steigert. 1879 wird Amalie Albrecht als Hebamme verpfl ichtet. 
Sie ist eine geb. Drescher aus Borgishain. Ihr Amt führte sie bis 
1928 aus. Sie versorgte die Mu# er mit Kind nach der Geburt 
9 Tage lang. 1880 brannte am 12.10. das Gut des Theodor 
Salzbrenner. Die Scheune brannte bis auf einen kleinen Teil 
ab, vom Kuhstallgebäude wurden das Dach und der mi# lere 
Teil des Stockwerkes vom Feuer zerstört. Das Stallgebäude 
ist bis auf die massiven Grundmauern abgebrannt. Der Brand 
wurde vorsätzlich gelegt. Das Schmiedegut des Hermann 
Merker kommt am 11.01. zum Verkauf mit Wohnhaus, Sei-
tengebäude, Schmiedewerksta# , Beschlagschuppen, Hof und 
Garten, 8 ar Flächengehalt.

Remsa verfügt auch über einen Gesangsverein. Die Übungs-
stunden fi nden im Gasthof sta# , ebenso die Auff ührungen. 
Remsa hat 1880 213 Einwohner die in 39 Haushalten woh-
nen. Es gibt ein Materialwarengeschä   von A. Wiedemann, 
2 Gasthöfe, Maurermeister H. Kirmse, Mühle, Stellmacher 
H. Rauschenbach, Zimmermeister W. Graichen, Schmied H. 
Merker, Schneider H. Heilmann, Schuhmacher F. Petzold und 
H. Quaas. 

1881 hat sich der aus Böhmen stammende 54jährige Franz 
Schulz in Remsa erhängt. 1882 werden die Grundstücke der 
heutigen Dorfstraße 7 und 8 verkauft und zur Zwangsver-
steigerung kommt das Grundstück der Frau Jus" ne Schulze 
*Kirmse. 1883 feiert das Ehepaar Johann und Marie Taube 
die goldene Hochzeit. Sie danken in einer Anzeige besonders 
Herzog Ernst von Sachsen/Altenburg für das wertvolle Ge-
schenk, ebenso dem Pastor Wagner für die schöne Bibel und 
Pastor Fritzsche von Bocka für das Gebetsbuch, ebenso dem 
Gesangsverein für den schönen Coral. 1883 wird in Remsa der 
„Militärverein Remsa und Umgegend“ gegründet. 

Für die Zucht von Bullen, holländische Kreuzung, werden 
ausgezeichnet der Gutsbesitzer Lichtenstein in Remsa mit 30 
Mark und Gutsbesitzer Schäfer von Bocka für die simmenta-
ler Kreuzung ebenfalls mit 30 Mark. Schäfer bekommt noch 
eine Prämie für eine englische Züchtung. Außerdem wird das 
Beyerleinsche Anspannergut versteigert mit lebenden und 
toten Inventar, Fu# er - und Strohvorräte, Hausgeräte, Möbel, 
und 2 Kutschwagen.  

Am 11.08.1883. wird eine unbekannte männliche Leiche in 
der Pleiße gefunden, ca. reichlich 20 Jahre alt, 1,71 m groß 
und hat dunkelrotbraunes Haar, Schnurrbart, buschige Augen-
braunen, wohlerhaltene weiße Zähne, braune Augen. Nicht 
weit des Toten wurde ein Paket mit einer Stoff mütze, neuem 
Unterhemd, blaue Schürze, Zange, Taschenkamm, Taschen-
messer und ein Pfennigstück gefunden. Er ha# e einen schwar-
zen Orleanderrock an mit schwarzer Borte, dunkle Tuchweste, 
Bortenhosenträgern, ein geblümtes Halstuch, Sommerhose 
und Halbs" efel.

1884 wird am 08.03. die Scheune von Albin Rudolph verstei-
gert: 17 m lang, 9 m " ef, guter Zustand und die Witwe Taube 
versteigert 1 Jauchefass, einen Wagen, Ackergeräte, Scheu-

Mitteilungen der Kirchgemeinden

Unsere nächsten Go� esdienste für das Kirch-
spiel Treben-Gerstenberg mit Windischleuba, 

Rasephas und Altenburg-Zschernitzsch
Monatsspruch für Juni:

„Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, er ist für mich zum 
Re� er geworden.“                                                   2. Mose 15,2

05.06.2016 – 2. Sonntag nach Trinita! s

„Christus spricht: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und 
beladen seid; ich will euch erquicken.“               Ma! häus 11, 28

09:00Uhr Zschernitzsch, mit Hlg. Am, Past. Schenk
10:15Uhr Rasephas, mit Hlg. Am, Past. Schenk.

11.06.2016 – Samstag

„Dein Knecht lässt sich durch deine Gebote warnen.“
 Psalm 19,12

14:00Uhr Windischleuba, Past. Schenk
 Go# esdienst zum Gemeindefest mit Konzert 
 und anschließenden gemütlichen Beisammen-
 sein um die Kirche herum.

19.06.2016 – 4. Sonntag nach Trinita! s

„Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Chris"  
erfüllen.“                                                                        Galater 6,2

10:15Uhr Rasephas, Past. Schenk
14:00Uhr Zschernitzsch, Past. Schenk

24.06.2016 – Johannistag

„Dies ist das Zeugnis Johannes des Täufers: Er muss wachsen, 
ich aber muss abnehmen.“                                   Johannes 3,30

18:00Uhr Zschernitzsch, Friedhof, Past. Schenk

26.06.2016 – 5. Sonntag nach Trinita! s 

„Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das 
nicht aus euch: Go# es Gabe ist es.“                        Epheser 2,8

09:00Uhr Windischleuba, Past. Schenk

nengeräte, Ke# en, Gabeln, Siebe, Laden, Milchschrank u.v.a. 
1885 s" rbt sie. 

F. Kirmse verkau   ab sofort 8 Pfund Brote beste Sorte für 
á 76 Pfennige. 

Am 30.04.1884 wurde wieder eine männliche Leiche in der 
Pleiße gefunden, ca. 30 bis 40 Jahre alt, 1,75 m, hellbraunes 
Haupthaar und vollständige Zähne. Man fand bei ihm eine sil-
berne Taschenuhr, eine Uhrke# e, ein Sackportemonnaie mit 
einem Pfennig Baarschaft und 2 Uhrschlüssel. Später wird 
bekannt gegeben, dass der Tote Hermann Zahn aus Brei" gen 
ist.

1885 zählt Remsa 205 Einwohner. Der Gutsauszügler Seba-
s" an Hertzsch starb mit 60 Jahren, seine Frau Sophie *Gräfe 
aus Serbitz stammend, war schon 1881 gestorben mit 57 
Jahren. 1887 wird der 22-jährige Hermann Theodor Kirmse 
in der Pleiße ertränkt aufgefunden. Er war das 6. Kind des 
Gutsbesitzers Hermann Theodor Kirmse. 1888 heiratet O'  lie 
Ida Kirmse aus Remsa mit 29 Jahren den Handgutsbesitzer 
und Restaurateur (Schenkwirt) Albin Rudolph, 40 Jahre alt, 
von Pähnitz. Er s" rbt noch im selben Jahr und sie heiratet 
Louis Teichmann, Witwer mit 10 Kindern, von Pähnitz. Hed-
wig Priska Richter aus der Mühle heiratet mit 21 Jahren den 
Gutsbesitzer Albin Bruno Weisske von Zschaschelwitz.

- Fortsetzungs folgt! -

Gabriele Prechtl, Ortschronis" n
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24.06.2016 – Freitag – Johannestag
18:00 Uhr Johannesandacht in Altmörbitz
 (Pfr. M. Ellinger + Chor)
19:00 Uhr Johannesandacht in Gnandstein
 (Pfr. M. Ellinger + Chor)
20:00 Uhr Johannesandacht in Kohren-Sahlis 
 (Pfr. M. Ellinger + Posaunenchor)

25.06.2016 – Sonnabend
17:00 Uhr Johannesandacht in Bocka, anschließend
 Kirchenführung und Geselligkeit

26.06.2016 – 5. Sonntag Trinita! s 

10:00 Uhr Go! esdienst mit Abendmahlsfeier in Rüdigsdorf
 (Pfr. M. Ellinger)

29.06.2016 – Mi" woch

19:00 Uhr Männerkreis des Kirchspiels in Kohren-Sahlis

02.07.2016 – Sonnabend

 Nacht der off enen Dor# irchen im Kirchenbezirk 

Wir streben der Höhe des Jahres zu und die vielen Feste füllen 
den Kalender. Möge uns diese fröhliche Sommers� mmung 
auch erhalten bleiben bzw. tragen, wenn es gilt, Probleme 
anzupacken. Und wenn es nicht nur eine äußerliche Freude 
ist, sondern wie es in biblischer Sprache formuliert „Christus 
ist unsere Sonne“ heißt, dann trägt diese Kra�  auch durch 
schwierige Situa� onen. In diesem Go� vertrauen als umfas-
sende Verbundenheit grüße ich Sie ganz herzlich im Namen 
aller ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter

Ihr Pfarrer Ma� hias Ellinger

PS: Ausführliche Informa$ onen zum Geschehen im Kirchspiel 

finden Sie im Kirchennachrichtenblatt, das in den Kirchen 

ausliegt oder über unsere Kuratorin Frau Reißky erhältlich ist. 

Ebenso sind viele lohnenswerte Ereignisse über die Homepage 

des Landkreises Leipziger Land „kreuzfi del“ zu entdecken!

Mit Ihren Fragen oder Anliegen können Sie sich an das Pfarr-

amt in Kohren-Sahlis wenden (Tel. 034344 61209) bzw. direkt 

an Pfr. M. Ellinger (Tel. 034344  61406) oder die Ortskirchen-

vorstände kontak$ eren!

Schulnachrichten

„Ein Herz für Tiere“

Das war das Mo! o der Projek! age vom 6. bis 8. April 
2016 der Klasse 6 a. Bereits am 5. April 2016 organisierte 
unsere Klasse einen Kuchenbasar, um Spenden für das 
Tierheim in Altenburg zu sammeln.

10:15Uhr Treben, Past. Schenk
14:00Uhr Gerstenberg, Past. Schenk

03.07.2016 – 6. Sonntag nach Trinita! s

So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: Fürchte dich 
nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein!“                                  Jesaja 43,1

09:00Uhr Zschernitzsch, Past. Schenk
10:15Uhr Rasephas, Past. Schenk

Wie in jedem Jahr erbi! en wir als Gemeinden das freiwillige 
Kirchgeld, das zu 100 % in der eigenen Kirchgemeinde für 
dort anfallende Aufgaben verbleibt. Die Landeskirche hat als 
Richtlinie eine Tabelle erstellt. Sie richtet sich nach den per-
sönlichen Einkün* en der Gemeindemitglieder. Ansonsten ist 
der bisherige Betrag von 24,- € jährlich, also 2,- € monatlich, 
immer  noch gül$ g. Die Gemeinde bedarf zur Erhaltung ihrer 
Kirche, der Deckung der Energiekosten und der Ausgestaltung 
von Gemeindeveranstaltungen Ihrer Hilfe.

Darum füge ich die gül$ gen Daten für Überweisungen bei:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Windischleuba

IBAN: DE45 8306 5408 0000 9054 10
VR-Bank Altenburger Land eG

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Treben-Gerstenberg

IBAN: DE96 8306 5408 0000 8279 59
VR-Bank Altenburger Land eG

Eine gesegnete Sommerzeit wünschen Ihnen die Mitarbeiter 
des Kirchspiels Treben-Gerstenberg

Ihre Elke Schenk, Oberpfarrerin

Herzliche Einladung zu besonderen 

Zusammenkün# en in der Bockaer Kirche 

bzw. im Ev.-Luth. Kirchspiel Kohrener Land

05.06.2016 – 2. Sonntag nach Trinita! s

10:00 Uhr Go! esdienst in Rüdigsdorf (Pfr. M. Ellinger)
17:00 Uhr Go! esdienst mit Abendmahlsfeier in Bocka
 (Pfr. M. Ellinger)

12.06.2016 – 3. Sonntag nach Trinita! s

08:30 Uhr Go! esdienst in Altmörbitz (Pfr. M. Ellinger)
10:00 Uhr Go! esdienst mit Abendmahlsfeier 
 zum Sächsischen BAUERNBIBELTAG 
 (Pfr. M. Ellinger u. a.)
17:00 Uhr  Sonntagsausklang in der Burgkapelle Gnand-
 stein – heitere Musik und besinnliche Texte 

15.06.2016 – Mi" woch

19:30 Uhr Frauendienst in Kohren-Sahlis 
 mit dem Referenten Heiko Reinhold
 „Edel sei der Mensch, hilfreich und pünktlich
 – ein Abend über Werte“

19.06.2016 – 4. Sonntag nach Trinita! s 

14:00 Uhr Go! esdienst in Gnandstein mit Kurrendemusical, 
 anschließend Geselligkeit für Kleine und Große
17:00 Uhr KONZERT im Rahmen des
 „Fes$ vals Sommertöne“

 HANDS ON STRINGS – Prometheus - 
 Tanz mit dem Feuer mit dem Gitarrenduo 
 Thomas Fellow und Stephan Bormann
 (Professoren der Musikhochschule Dresden)

21.06.2016 – Dienstag

13:30 Uhr Seniorenkreis in Dolsenhain
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Am Mi� woch, dem 6. April 2016 besuchte die gesamte 
Klasse das Tierheim und konnte dort viel Interessantes 
über die Tiere und Tierhaltung erfahren. Einige von uns 
ha� en Fu� erspenden mitgebracht, über die sich die Mit-
arbeiter vom Tierheim sehr freuten. 

Am 7. und 8. April 2016 gestaltete die Klasse zum Thema 
Plakate, Steckbriefe, Spiele, ein Tier Quiz und zwei Spen-
denboxen. 

Zum „Tag der off enen Tür“ stellte die Klasse ihre Expo-

nate aus und sammelte mit den Spendenboxen weitere 

Spenden, insgesamt stolze 200 Euro. 

Diese hat eine Abordnung unserer Klasse, gemeinsam 

mit unserer Klassenlehrerin, dann im Tierheim den Mit-

arbeitern überreicht.

In diesem Zusammenhang noch ein großes Dankeschön 

an alle Eltern und Großeltern für das Kuchenbacken und 

an die Mu�  s, die uns während der Projek� age so toll 
unterstützt haben. 

Klasse 6 a und Frau Bukowski

Naschen erlaubt!

Am 7. April 2016 machte die Klasse 8 a der Landschule 
Pleißenaue Treben einen Wandertag nach Halle in das 
Museum der Hallorenfabrik. 

Dort erwartete uns 
Herr Beier, der uns 
bei einer Führung 
viel Interessantes 
zur Geschichte und 
d er  H er s te l lun g 
von Schokolade er-
zählte.

Zum Schluss gab es noch einen Naschteller und einen 
Laden, wo man Schokolade kaufen konnte. Mit gefüllten 
Einkaufsbeuteln fuhren wir mit dem Zug wieder zurück 
nach Treben.

Es war ein erlebnisreicher Tag, wir ha� en viel Spaß.

Clara Hofmann

„Tag der off enen Tür“ am 9. April 2016 in 

der „Landschule Pleißenaue Treben“

Endlich war er da – unser „Tag der off enen Tür“.

Die Schülerinnen und Schüler der Regelschule in Tre-

ben konnten ihre vielfäl! gen Projekte der Öff entlichkeit 

präsen! eren. Pünktlich um 09:00 Uhr eröff nete unsere 

Schülersprecherin Sophie-Marie Stark das Ereignis. Da-

nach zeigten einige Kinder der Klassen 5 und 6 einen 

Linedance, den sie mit Frau Fischer eingeübt ha� en.

Und dann ging es los. Das Schulhaus öff nete seine Türen 

für alle Interessenten. Die Bibliothek, der Werkraum, die 

Schülerküche, der Computerraum, der Chemieraum und 

der Physikraum konnten besich! gt werden. 

Unser Schulleiter Herr Barth und unsere Schulsozialar-

beiterin Frau Pölitz standen für Anfragen gern zur Ver-

fügung. 

Die Klasse 5 a z. B. entschied sich für das Thema „Unsere 

Hobbys“. Davon gab es viele, z. B. Judo, Karate, Schwim-

men, Jugendfeuerwehr und natürlich Reiten.        >>>>>
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Trebener Leichtathleten 
mit bemerkenswerten Leistungen 

beim Osterlandmee� ng in Schmölln

Mit einem starken Aufgebot starteten die Leichtathleten 
der TSV 90 Treben beim sehr gut besetzten Osterland-
mee� ng am 23. April 2016 in Schmölln. Bei sehr ungüns-
tigen Bedingungen waren Spitzenleistungen nur sehr 
schwer zu erreichen. Doch gleich im ersten We� kampf 

scha�  e Jasmin Kühnast eine persönliche Bestleistung 
im Kugelstoß (10,79 m) und siegte. Danach sollte die in 
der höheren Altersklasse startende Paula Schiener We� -

kampferfahrung sammeln. Im Sprint erreichte die 6-jäh-

rige den 4. Platz. Im Weitsprung gelang ihr dann sogar 

der Sprung aufs Podest. Mit persönlicher Bestleistung 

von 3,08 m sicherte sie sich den 3. Platz.

Trebens z. Z. beste Leichtathle� n Maya Kühn ließ keinen 
Zweifel an ihrem Ausnahmetalent und gewann alle vier 
Disziplinen und damit auch die 4-Kampf-Wertung und das 
mit neuem Kreisrekord. Luisa Voigt holte im Schlagball 
den 2. Platz und verpasste nach rasantem Endspurt  im 
800-m-Lauf nach Zielfotoentscheid nur hauchdünn das 
Podest. Lily Schulze erkämp� e im 50-m-Lauf Bronze. Das 
scha�  e Anna Hellfritzsch im 60-m Hürdenlauf. Hermine 
Jähnig holt in Ballwurf einen guten 2. Platz. Janosch Kresse 
kam im Weitsprung auf Platz 2 und gewann im Schlagball-
wurf. Max Weinlich wurde 2. im Weitsprung, Eric Söllner 
2. im Wurf und Ian Duske holte hier den 3. Platz.

Weitere Teilnehmer mit guten Platzierungen: Lennard 
Jung, Robin-Lennox Richter, Sebas� an Bail, Marc-Finlay 
Richter, Lena Hellfritzsch, Anne Poller, Melody Pfau.

Th. Schober

Anstrengender We! kamp" ag 
am Pfi ngstsonnabend

Am Sonnabend, dem 14. Mai 2016 starteten die Leicht-
athleten des TSV 90 Treben sowohl bei Bambinosport-
fest in Borna als auch beim Ohrdruff er Leichtethle� k-
mee� ng.

Die Ergebnisse:

Bambinospor" est Borna: (Mehrkampf – 50 m , Weit-

sprung, Schlagball)

W 7 Paula Schiener 1. Platz 

 Nina Hofmann 6. Platz 

 Maya Köhler 13. Platz

 Mathilda Todt 15. Platz

M 7 Robin Weber 11. Platz

W 8 Lily Schulze 5. Platz

M 8 Marc-Finlay Richter 11. Platz

W 9 Hannah Neldner 15. Platz

M 9 Eric Söllner 8. Platz

 Sebas� an Bail 15. Platz

Sebas� an lief noch die 800 m und belegte einen guten 

7. Platz.

SportnachrichtenDie Klasse 6 a besuchte 

im Vorfeld das Tierheim 

Altenburg. Sie gestaltete 

Poster zur ihrem Projekt 

„Ein Herz für Tiere“.

In der 7 a ging es unter 

anderem „tierisch“ zu. 

Mitglieder der „Hasen-

fi rma“ polierten die Ställe 

auf Hochglanz. Stolz prä-

sen� erten sie das Stallge-

bäude und natürlich die 

Hasen.

Wer sich für Motocross 

interessierte, war im Mu-

sikraum bei der 8 b rich� g. 

Klasse 9 a bereitete die 

ganze Woche eine Tom-

bola vor, die an diesem Tag 

großes Interesse fand. 

Mit der Thematik „Fo-

tografie“ befasste sich 

die Klasse 10 a. Auf dem 

Schulhof fand eine Fahr-

zeugausstellung der Klasse 

10 b statt. Außerdem 

konnte man mit ihnen 

eine „Zeitreise in die Ge-

schichte“ unternehmen.

Das Projekt der Klasse 8 a

hieß „Unsere Lebensmit-

tel“. Sie stellten in der 

Schülerküche leckere 

Dinge her, die sie im 

„Schülercafé“ verkau� en. 

Am Nachbarstand gab 

es Kaffee und Kuchen. 

An dieser Stelle ein ganz 

großes Dankeschön an 

die fleißigen Kuchenbä-

cker. Der Erlös kommt der 

Schule zugute. 

Wer dann noch Elan ha� e, 

konnte auf dem Sportplatz 

Fußball spielen. 

An dieser Stelle ein großes 

Dankeschön an die Fami-

lien Kegel, Petermann und 

Klages sowie allen Fami-

lien, die uns den Kuchen 

lieferten.

Um 11:30 Uhr endete unser „Tag der off enen Tür“. Für 

mich war er ein voller Erfolg und ich bin auf die nächste 

Aufl age gespannt.

Anne Hansky (Lehrerin im Gemeinsamen Unterricht)
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Leichtathle� kmee� ng in Ohrdruf

Mit Maya Kühn, Luisa Vogt sowie Jann und Justus Lohse 
nahm eine kleine Delega� on Sportler des TSV 90 Tre-
ben am tradi� onellen Pfi ngstmee� ng in Ohrdruff  teil. 
Über 40 Vereine aus mehreren Bundesländern sorgten 
für ein hohes Niveau. Das We� er spielte einigermaßen 
mit und so stand guten Leistungen nichts im Wege. Vor 
allem Maya Kühn stellte ihr herausragendes Talent unter 
Beweis. Sie siegte auch hier konkurrenzlos und stellte 
mehrere Kreisrekorde auf. So im 4-Kampf und im Schlag-
ballwuf mit 38,5 m.

Luisa Vogt konnte nicht ganz an ihre Trainingsleistung an-
knüpfen und verpasst das Podest mit Platz 5 nur kapp.

Die Brüder Jann und Justus Lohse absolvierten ihren er-
sten We� kampf diese Größenordnung und sollten Erfah-
rung sammeln. Das gelang mit den Plätzen 13 (Jann) und 
16 (Justus). Dabei war der 800 m Lauf sehr sehenswert 
und erbrachte ein gutes Ergebnis.

Th. Schober

Abt. Leiter Leichtathle� k

Fockendorfer 

Fußballfest 2016
Auch in diesem Jahr möchte die Eintracht ihr tradi� o-
nelles Fußballfest durchführen. Dabei werden die sport-
lichen Ak� vitäten erstmals auf zwei Wochenenden ver-
teilt:

Am Freitag, dem 10. Juni 2016, ab 18:00 Uhr bestreiten 
die Alten Herren ihr Kleinfeldturnier. Anschließend be-
steht die Möglichkeit, dass Eröff nungsspiel der Fußball-
EM zu verfolgen.

Am Sonnabend, dem 11. Juni 2016, empfängt unsere 
I. Mannschaft zum letzten Spiel der aktuellen Kreis-
oberliga-Saison den FSV Gößnitz. Anstoß ist 15:00 Uhr. 

Danach soll die Saison feucht-fröhlich ausklingen.

Am Sonntag, dem 12. Juni 2016, ab 10:30 Uhr wollen 
unsere F-Junioren ihre Krä! e mit anderen Mannscha! en 

aus der Region messen.

Am Wochenende darauf bestreiten zunächst die Oldies 

am Freitagabend ihr Heimspiel gegen die SG Gnandstein. 

Der Anpfi ff  wird am 17. Juni 2016, um 18:30 Uhr erfol-
gen.

Der Höhepunkt unserer Spor� age ist natürlich das Tur-

nier der Freizeitmannscha! en, welches am Sonnabend, 
dem 18. Juni 2016, 12:00 Uhr beginnen soll und logi-
scherweise unterm dem Mo� o Fußball EM steht. Erfah-

rungsgemäß wissen wir gegen 18:00 
Uhr, wer sich dieses Jahr den Titel und 
Wanderpokal gesichert hat. 

Anmeldungen sind auf www.ein-
tracht-fockendorf.de oder per Mail an 
info@eintracht-fockendorf.de.

Alle Modalitäten fi ndet Ihr wie gewohnt auf unserer In-
ternetseite.

Den Schlusspunkt setzen am Sonntag, dem 19. Juni 2016 
unsere E-Junioren. Auch sie wollen ab 10:00 Uhr ihre 
Krä! e mit befreundeten Mannscha! en aus unserer Re-

gion messen. 

Zu allen Veranstaltungen freuen wir uns auf möglichst 

viele Besucher und Fans, die ihre Teams krä! ig anfeuern 

dürfen.



Amtsblatt der VG „Pleißenaue“ | 27. Mai 2016 | Seite 24

PLANUNG

MONTAGE

SERVICE

Wir fertigen Möbel nach Kundenwunsch - 
Individualität für Ihr Zuhause:

Produktion: 04617 Serbitz • Nr. 35
Tel.: 034343/54793 • www.area-system.de

A EAR
Systemmöbel

• Einbau-Schrankwände
• Raumteiler
• Badmöbel
• Schlafzimmer

• Flurgarderoben
• Büroeinrichtungen
• Einbauküchen
• Kinderzimmer

NEU!!! Multicar-Kleincontainer für 1,5 - 3,5 m³

TUV
ANLAGEN UND UMWELT

Unternehmensgruppe
TÜV Süddeutschland

Entsorgungsfachbetrieb
gemäß § 52 KrW-/AbfG

Am Mühlgraben 1 04617 Trebenl

Telefon: 03 43 43 / 5 15 24
Telefax: 03 43 43 / 5 32 24

l

l

Containerservice
Abbruchleistungen

l

l

l

l Anlieferung von Sand,
Kies und Schotter

Asbestentsorgung
Erdstoffentsorgung
Baugrubenaushub

Containerdienst
Edgar Hentschel

Frühjahr ist Pflanzzeit

- Balkon und Kübelpflanzen
- in Gärtnerqualität -

- Pflanzen- und Spezialerden, Torf oder Rindenmulch
Pflanzerde 60 Liter – 4,29 €

- Pflanzgefäße, Blumenschalen und
  Balkonkästen – ab 2,25 €
- Dünge- und Pflanzenschutzmittel in großer Auswahl
Beeren- und Früchtedünger – 6,49 €

Zur Pflanzzeit:

Jetzt im Sortiment:

- Johannisbeer-, Brombeere- und
  Himbeerbeersträucher

nur solange der Vorrat reicht!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 08.00 - 18.00 Uhr
  Sa.: 08.00 - 11.30 Uhr

Fachmarkt für
Haus, Hof, Garten und Bau

Nirkendorfer Weg 5 - 04603 Nobitz OT Ehrenhain Telefon: 034494/83016 - Fax: 034494/83018

Gemüse und Blumen in großer Auswahl

www.agroaw.de  / agroservice@agroaw.de

Zur Grillzeit:
- Holzkohle aus Sosa (im 3 kg  und 10 kg Sack)
- Zubehör: Grillanzünder – ab 1,49 €
- Rundgrill – ab 13,99 €

Pool-Pflegeprodukte:

  Express-Reiniger – 8,99 €
  Algenverhütung 1 Liter – 8,99 €
  Chlor-Granulat 5kg – nur 35,95 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weiterhin für Sie im Angebot:

- Strohhüte für Damen, Herren und Kinder
- Garten- und Freizeitschuhe

Bitte beachten Sie die Abholfrist der
Lohnmost-Gutschriften von 2015
bis zum 30.06.2016!
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04617 Gerstenberg
Mühlstraße 54

Telefon 0177 / 53 85 520
Fax 03447 / 83 61 61

Pflasterarbeiten

Bauelemente

Trockenbau

Hausmeisterdienste

Garten- und
Landschaftsgestaltung

Anruf genügt!

TAXI

schnell    sicher    zuverlässig

Fahrten zur Strahlen-,
Chemotherapie
Dialysefahrten
Kranken- & Kurfahrten
(für alle Krankenkassen)
Rollstuhltaxi
Großraumtaxi (8 Pers.)
Flughafentransfer

l

l

l

l

l

l

E-Mail: Taxi.Juhnke@t-online.de
Internet: www.taxi-juhnke.de(03 43 43)

70 40 Handy 01 73 / 988 20 84
01 73 / 988 21 85

Sanitärinstallation

• Trockenbau

• Raumausstatter

• Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Neue Siedlung 10
04617 Haselbach

Tel.   034343-55798
Fax  034343-55799
Mobil 01520-8523541

Stefan GilgeStefan Gilge

Mo. � Fr. 7:00 � 18:00 Uhr

Sa. 9:00 � 13:00 Uhr

Tel. 034343 7100 Unser Mo� o seit über 23 Jahren: fair - freundlich - gut

direkt an der B 93

04617 Treben 

OT Serbitz

DIE KFZ-FACHWERKSTATT in Ihrer Nähe
 Besuchen Sie uns im Internet: www.autohaus-banisch.de

Ford ECOSPORT 1,0
EcoBoost Titanium
EZ: 13.03.2015, n!chste HU: 

03.2018, KM: 32.296, KW (PS): 92 

KW (125) PS, Hubraum: 998 ccm, 

Kraftstoffart: BENZIN, Verbrauch: inner-

orts: 6,6 l/100 km, au"erorts: 4,7 l/

100 km, Mix: 5,3 l/100 km | CO
2
-

Emission: 125 g/km

2 Zonen Klimaautom., 7 x Airbag, 

Start-Stopp-Technologie, Tagfahrlicht, 

NSW, hvs. Multifunktions-Lenkrad, 

ABS, ASR, ESP, Brems- u. Berganfahr-

assistent, Reifendruck-Kontroll-System, 

DZM, el. FH, ATA, el. Asp. beh., Ra-

dio-CD / AUX / USB, 12 V Steckdosen, 

Armlehne f#r Fahrer, Licht-AN-Auto-

matik, Heck-Wisch-Wasch-Anlage, 

Dachreling in Alu-Design, hvs. Fahrer-

sitz + Gurte, ZV m. FB, Gurtstraffer, 

Telefon-Freisprecheinrichtung, Isofix 

hinten, k#hlbares Handschuhfach, au-

tom. Abblend. Innenspiegel, geteilte + 

klappbare R#ckbank, 16� ALU-Felgen, 

Einparkhilfe hinten u.v.m.

Ford ECOSPORT 1,5 TDCi
Titanium
EZ: 13.03.2015, n!chste HU: 

03.2018, KM: 32.781, KW(PS): 66 

KW (90) PS, Hubraum: 1498 ccm, 

Kraftstoffart: DIESEL, Verbrauch: inner-

orts 4,9 l/100 km | au"erorts: 4,4 l/

100 km | Mix: 4,6 l/100 km | CO
2
-

Emission: 120 g/km

2 Zonen Klimaautom., 7 x Airbag, 

Start-Stopp-Technologie, Tagfahrlicht, 

NSW, hvs. Multifunktions-Lenkrad, 

ABS, ASR, ESP, Brems- u. Berganfahr-

assistent, Reifendruck-Kontroll-System, 

DZM, el. FH, ATA, el. Asp. beh., Ra-

dio-CD / AUX / USB, 12 V Steckdosen, 

Armlehne f#r Fahrer, Licht-AN-Auto-

matik, Heck-Wisch-Wasch-Anlage, 

Dachreling in Alu-Design, hvs. Fahrer-

sitz + Gurte, ZV m. FB, Gurtstraffer, 

Telefon-Freisprecheinrichtung, Isofix 

hinten, k#hlbares Handschuhfach, au-

tom. Abblend. Innenspiegel, geteilte + 

klappbare R#ckbank, 17� ALU-Felgen, 

Einparkhilfe hinten u.v.m.

VW Golf Sportsvan 1,2 TSi
Comfortline Bluemotion
EZ: 12.01.2015, n!chste HU: 

01.2018, KM: nur 6.378, KW(PS): 81 

KW (110) PS, Hubraum: 1.197 ccm, 

Kraftstoffart: BENZIN,Verbrauch: in-

nerorts 6,4 l/100 km | au"erorts: 4,6 l/

100 km | Mix: 5,3 l/100 km | CO
2
-

Emission: 125,61 g/km

Klimaautom., Sitzheizung vorn, Start-

Stopp-Autom., Frontassistent m. City-

Notbremsfunktion, ASB, ESP, ASR, BC, 

6 x Airbag, Radio-CD m. MP3, ZV m. 

FB, ATA, DZM, Mittelarmlehne vorn 

+ hinten, Sitze vorn h$henverstellbar 

m. Lordosenst#tzen, Servo, Seiten-

aufprallschutz, 4 x el. FH, Allwetter-

reifen, Lenkrad vertikal u. horizontal 

verstallbar, Heckwischwaschanlage + 

Heizung, Licht-AN-Auotmatik, autom. 

abblendender Innenspiegel, Isofix, 

k#hlbares Handschuhfach, 6-Gang-

getriebe, geteilt-verschiebbare R#ck-

bank, Einparkhilfe vorn + hinten, nur 

68,- � KFZ-Steuer/Jahr u.v.m.

Honda Accord Tourer 2,0 i 
Elegance aus 1. Hand
EZ: 19.10.2010, n!chste HU: 

10.2017, KM: 56.9980, KW(PS): 115 

KW (156) PS, Hubraum: 1.997 ccm, 

Kraftstoffart: BENZIN, Verbrauch: in-

nerorts 9,6 l/100 km | au"erorts: 6,3 l/

100 km | Mix: 3,7 l/100 km | CO
2
-

Emission: 175 g/km

2-Zonen Klimaautom., ABS, ESP, ASR, 

Sitzhzg. vorn, 17� Alu-Felgen, mehr-

fachverstellb. Multifunktionslenkrad, 8 

x Airbag, BC, Alarmanlage, Ambiente-

Beleuchtung, Anzeigeinstrumente m. 

Durchlichttechnik, Lederlenkrad m. Au-

diobedienung, Lederschaltknauf, NSW, 

Radio-CD / USB / AUX (MP3-f!hig), 

Licht-AN-Autom., Innenspiegel m. Ab-

blendautom., Dachreling, Tempomat, 

el. Asp. heiz- u. anklappb., 4 x el. FH, 

hvs. Fahrersitz m. Lendenwirbelst#tze, 

Mittelarmlehne vorn + hinten, Multi-

Info-Display, Regensensor, verglasung 

get$nt, Einparkhilfe hinten, + 260,- � 

f#r 4 Winterkomplett-R!der u.v.m.

5

Renault Capture Energy 1,5 dCi 
eco! EDC Luxe-Start & Stopp
EZ: 12.06.2015, n!chste HU: 08.2018, 

KM: 19 � 37.000, KW(PS): 81 KW 

(110) PS, Hubraum: 1.461 ccm, Kraft-

stoffart: DIESEL, Verbrauch: inner-

orts 4,6 l/100 km | au"erorts: 3,6 l/

100 km | Mix: 3,7 l/100 km | CO
2
-

Emission: 103,35 g/km

3 x vorh. Klimaautom., Navi, NSW m. 

Kurvenlicht, Tempomat, Sonderlack-

2-farbig, gek#hltes Handschuhfach, 

Regensensor, Licht-AN-Automatic, PDC 

hi. m. R#ckfahrkamera, Front + Seiten-

Airbag, ABS m. Brems- u. Berganfahras-

sistent, ESP, Chrom-Paket, ATA, DZM, 

ASR, ZV m. FB, Reifendruck-Kontrollsys-

tem, Gurtstraffer, hvs. Sicherheitsgurte + 

Fahrersitz, 4 x el. FH, Colorverglasung, 

SAS, geteilte R#ckbank, Servo, el. Asp. 

heiz- + anklappbar, Radio-CD / Aux / 

USB, Leder-Lenkrad vertikal + horizon-

tal verstellb., Bluetooth-Freisprechein-

richtung, 17� ALU-Felgen, Herstellerga-

rantie bis 06.2017 u.v.m.

5

ab 13.990,- � Mwst. ausweisbar
ab 14.690,- � Mwst. ausweisbar

ab 14.690,- � Mwst. ausweisbar
ab 17.990,- � Mwst. ausweisbar

ab 15.890,- � Mwst. ausweisbar


